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Parlamentarische ErinneruuMage .
Mit dem bevorstehenden Wiederzusammentreten des

deutschen Reichstags , so schreibt die . Köln Z .
"

, werden
die gesetzgebenden Körperschaften unseres deutschen Reiches
die 25jährige Wiederkehr des Tages begehen, an
dem sie zum erstenMal ihreSitzungeu begonnen
haben . Der Bundesrath hat am 20 . Februar , der
deutsche Reichstag am 21 . März 1871 seine erste
Sitzung abgehalten . Da im nächsten Jahre Ostern auf
den 5 . April fällt und der Reichstag voraussichtlich bis in
den Sommer tagen wird , so ist anzuiiehmen , daß an diese»
Gedenktagen die beiden Körperschaften vereinigt sein wer¬
den . Nachdem die militärischen Eriunerungsfeiern im

ganzen Volke herzlichen Widerhall gefunden haben , wird
eS selbstverständlich sein , daß auch diese politischen Gedenk¬
tage nicht ohne festliche Gedanken an denjenigen Männern
vorübergehen werden , die vor 25 Jahren von berufener
Stelle aus an de» Grundlagen zu unserer seitherigen po¬
litischen Entwicklung mitgewirkt haben . Im Ganzen ist
die Schaar dieser Männer außerordentlich zusammen -

gefchinolzeii .
Aus dem Bundesrath wirken von jenen 39 Herren ,

welche der ersten Sitzung beigewohnt haben , in dieser
Körperschaft nur noch 4 , der damalige Gcneralpostdirektor
Stephan , die württembergischen Minister v . Mittnacht und
v . RIecke, und der hanseatische Gesandte Dr . Krüger ; es
leben weiter von ihnen noch 8 im Ruhestände : der Staats¬
minister Delbrück , der Generalsteuerdirekior Hasselbach , der
Ministerialdirektor Weishaupt , der sächsischeGerichtspräsident
Klemm , der hessische Gesandte , spätere Staatsmiiiistcr
v . Hofinann , der anhaltische Staatsmiiiistcr v . Sarisch ,
der waldecksche Landesdirektor , spätere Bezirkspräsident
v . Flottmell und der schanmbiirg - lippische Geheimrath
Höcker, während von ihnen noch 3 sich in andkrweitigen
Dienststellungen befinden , nämlich der damalige Geh . Ober -
Justizrath Dr . Falk , der jetzige Staatsminister und Ober -
landesgerichtsprüsidcnt in Hamm , der bayerische Ministerial -
rath Berr , jetzt Staatsrnth im anßerordentlicheu Dienst ,
endlich der badische Ministcrialrath Eisenlohr ,
jetzt Generaldirektor der badischen Staatseisenbahnen .

Gestorben sind aus diesem Kreise der Seehaudlungs -
präsident Günther , der Ministerialdirektor v . Philipsborn ,
Generalmajor Klotz , UntcrstaatSsekretär Bitter , der bayrische
Staatsminister v . Lutz , die Gesandten Frbrn . v . Perglas
und v . Spitzenberg , der sächsische Minister Frhr . v . Friese » ,
der sächsische Geheimrntb Schmolz , der württembergische
Regierungsrath Bätzner , die badischen M i » i st e r D r .
Jolly nnd v . Freydorf , ferner die Vertreter von
beiden Mecklenburg (Minister v . Bülow nnd Oberzolldirektor
Oldenburg ) , von Sachsen - Weimar (Dr . Stichling ) , Olden¬
burg (Minister v . Rössing ) , Brnnnschweig (v . Liebe ) ,

Sachsen - Meiningen , Altenburg und Kobnrg - Gotha (Mi¬
nister Freiherr v . Krosigk nnd v . Gerstenberg - Zech) , von
beiden Schwarzburg nnd beiden Reuß ( Minister von
Bertrab und v . Harbou ) und von Hamburg (Bürger¬
meister Dr . Kirchenpauer ) . Endlich ist auch der erste
Protokollführer des Bundesraths , Geheimrath Eck ( als
Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern 1885 ) , ge¬
storben . Er hat übrigens nur kurze Zeit das Protokoll ge¬
führt ; nach ihm wurde zu dieser Aufgabe berufen Geheim¬
rath v . Pommer -Esche ( jetzt Oberpräsident in Sachsen )
von 1871 bis 1879 , dann Geheimrath Aschenborn ( jetzt
Unterstaatssckretär im Reichsschatzamt ) bis 1881 , Geheim¬
rath Magdeburg jetzt Oberpräsident in Hessen- Nassau ) bis
1884 , Geheimrath Bartels ( jetzt Generaldirektor der Land -
feuer -Societäl der Provinz Sachse » ) bis 1893 und seit¬
dem Geheimrath Dr . Kelch, Vortragender Rath im Reichs¬
amt des Innern . Den Vorsitz in der ersten Sitzung
führte nicht Fürst BismarH , wie auch seine beiden Nach¬
folger , Graf Caprivi und Fürst Hohenlohe , für die Regel
dem stellvertretenden Vorsitzenden die Geschäftsführung
überlassen haben . Damals war es Minister v . Delbrück
bis 1876 ; dann kam Minister v . Hofmann bis 1880
nnd seitdem hat ununterbrochen Minister v . Bötticher den
Vorsitz in Stellvertretung des Reichskanzlers geführt .

Weit schwieriger ist festzustelleu , welche Männer aus
dem am 3 . März gewählten , am 21 . März 1871 zum
ersten Mal zusammengetretenen deutschen Reichstag noch
leben ; ein Theil der damaligen Abgeordneten hat nur
ganz kurze Zeit dem politischen Leben angehört ; sehr
wenige von ihnen sind noch heute parlamentarisch thätig .
Soweit wir feststellen konnten , sind es von den National -
liberalen die Herren v . Benda , v . Bennigsen , Dr .
Hammncher und Dr . v . Marquardsen , von der deutschen
Reichspartei v . Kardorff und Stumm , von den Konser¬
vativen v . Schoening , v . Sperber und Uhdeu , vom Zentrum
Dr . Bock, Aachen , v . Grand - Ny , Frhr . v . Heeremaun ,
Dr . Lieber , Lingens und Dr . Rubolphi , von der Fort¬
schrittspartei Engen Richter sowie der jetzt den National -
liberalen zugehörige Dr . Böhme , von den Polen o . Kalk¬
stein nnd von den Sozialdemokraten Bebel , im Ganzen
also von den damals 382 Mitgliedern nur noch 19 .

Damals wardasFraktionsverhältuiß ein ganz
anderes als heute . Die Nationalliberale » , die seiner Zeit
größten und erfolgreichsten Antheil an dem inner » Ausbau
des Reichstags hatten , zählten 119 Mitglieder , die deutsche
Reichspartei 37 und 1 Hospitanten , die liberale Reichs -
Partei 30 , die Deutschkonservativeil 54 , die deutsche Fort¬
schrittspartei 45 , das Zentrum 59 Mitglieder und zwei
Hospitanten , die Polen 14 , die Sozialdemokraten nur ein
Mitglied ; „ wild " waren 20 Abgeordnete , darunter die
jetzt noch lebenden Prinz Handjery , Dr . Simso » , der

erste Präsident des Reichstags und spätere Reichs¬
gerichtspräsident , nnd Sonnemann . Von den damaligen
Mitgliedern der nationalliberalen Fraktion leben noch
heute , ohne im Reichstage thätig zu sein, Dr . Miquel ,
Reichsgerichtsrath Dr . Bähr , Dr . Bamberger , Dr . Bieder¬
mann , Tr . Blum , Büsing , Dr . Buhl , Dr . v . Bunsen ,
Dr . F . Dernburg , Prof . Dr . R . Dove , Dr . Elben , Prof .
Dr . Endemann , Dr . Georg ! , Geheimer Jnstizrath Lesse ,
Reichsgerichtsrath Petersen , Dr . Planck , der Generalrefereut
für das Bürgerliche Gesetzbuch , der Staatssekretär für
Elsaß - Lothringen v . Puttkamer - Franstadt , Sombart , Frhr .
Schenck v . Stanffenberg , Prof . Dr . v . Treitschke , Geh .
Kommerzienrnth Dr . Websky und Dr . Wehrenpfennig .
Aus der deutschen Reichspartei leben noch heute Prinz
Wilhelm von Baden , Fürst Karl Carolath , Amts »

rath Dietze (Barby ) , Frhr . v . Eckardstein , Graf Fred
Frankenberg , Herzog v . Ujest , Fürst Hohenlohe -Langen »

bürg , der jetzige Statthalter von Elsaß -Lothringen ,
v . Keudell , Fürst Lichnoivsky , Dr . Lucius , der spätere Land -
wirthschafts -Minister , Graf Münster , jetziger Botschafter in
Paris , Fürst Pleß , damaliger Erbgraf Solms - Laubach , Graf
Otto Stolberg - Wernigerode , der jetzige Fürst , Frhr . v . Zedlitz -

Nenkirch und endlich der Legationsrath v . Lindenau . Von
den damaligen Mitgliedern der liberalen Reichspartei leben
» och heute der Reichskanzler Fürst Hohenlohe - Schillings¬
fürst , der damalige Erste Vizepräsident des Reichstages ,
der Oberbürgermeister v . Fischer - Augsburg , Ackermann ,
der Gesandte v . Knsserow , Graf Lnxburg nnd Frhr .
v . Roggenbach , von den Konservativen endlich der Frhr .
v . Bodenhausen , v . Gerlach , dessen Wahl in der vorigen
Tagung kassirt worden ist , v . Helldorff - Bedra , der frühere
langjährige Führer der Konservativen , Frhr . v . Meer -

scheidt - Hüllessem , der spätere Schatzsekretär Frhr . v .
Btaltzahn - Gültz , v . Oheimb -Minde » und der Oberpräsident
v . Seydewitz . Ans der Fortschrittspartei sind noch Prof .
Hänel und der Jnstizrath Windthorst -Hannn , aus dem

Zentrum die Freiherren v . Landsberg - Steinfnrt , v . Ow ,
v . Sazenhofer , Fürst Löwenstein und die Grafen Preysing .
Seinsheim und v . Walderdorff zu nennen . Von den da¬

malige » einflußreiche » Zentrumsführrrn Windthorst , Bischof
Kettcler , v . Mallinckrodt , Monfang , den beiden ReichenS-

perger , Frhr . v . Los n . s . w . lebt keiner mehr .

Wenn wir heute die Ueberlebenden anfzählen , wollen
wir auch der schönen Worte der Thronrede gebeuten , die
an jenem 21 . März 1871 vom Kaiser Wilhelm in Gegen¬
wart der meisten deutschen Fürsten verlesen wurde : „ Der
Geist , der in dem deutschen Volke lebt und seine Bildung
und Gesittung dnrchdringt , nicht minder die Verfassung
des Reichs und seine Heereseinrichtungen , bewahren
Deutschland inmitten seiner Erfolge vor jeder Versuchung
zum Mißbrauch seiner durch seine Einigung gewonnenen

Die 'UcrvclöieswiLtwe .
18 ) Roman von H . P a l m s - P a y s e n .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

„ O , nicht viel — es hat nichts zu bedeuten — "

Ruth preßte die Lippen znsannne » . „ Ich habe mir den
Fuß verstaucht . Sie sahen vielleicht — ich sprang ans
dem Wagen , als die Pferde scheuten — und da — ach,
tocnu ich doch erst hier fort wäre .

"

„ Eine fatale Geschichte .
"

Des Professors stahlgranes Auge richtete sich prüfend
«uf die Umgebung. Er mochte nach einem Fuhrwerk aus-
fchaneu und die größere oder kürzere Entfernung zu einem
Hause oder seinem Wagen veranschlagen.

„ Wäre «S Ihnen möglich , ein paar Schritte zu gehen ,
Aber den Fahrdamin weg in eilt Haus oder bis zu meinem
Wage » , der hoffentlich nicht derart Schaden erlitten hat ,
«m nicht »och zu einer kurzen Fahrt gebraucht werden zu
können? Jedenfalls finden Sie für den Augenblick Unter¬
schlupf darin. Können Sie gehen , bitte, versllcheu Sie
«» einmal /

„Unmöglich
''

, meinte Ruth , ohne sich von der Stelle
z« rühren . Ihre Augen füllten sich mit Thräuen . In
welcher Lage und in welchem Aufzug befand sie sich hier .
Allein , verlassen von dm Ihrigen , ohne Hut und Mantel
in Saloutoilette , Hals und Arm nur in einen fast durch¬
sichtig« Spitzenfhawl gehüllt , »« drängt von neugierige «,

gaffenden Proletariern , gequält von heftigen Schmerze » ,
die ihr zuerst fast die Besiuirung geraubt , sich nur wenig
gesänftigt hatten , so stand sie hier . Und das war der
schöne , so goldsonuig beginnende Hochzeitstag , auf den sie
sich wochenlang voraus gefreut hatte .

„ Biilc , versuchen Sie es — Sie müssen es ver¬
suchen

"
, tönte es erst bittend , daun sehr bestimmt an ihr

Ohr .
Unwillkürlich setzte Ruth ihren Fnß auf .
„ Ja . ja, " entfuhr es ihr in dem von ihm ange¬

stimmten gleich ungeduldigen Ton , wobei sich zwischen ihren
Augenbrauen eine kleine Trotzfalte bildete . Solch be¬
stimmtes . fast befehlendes Auftreten war die verwöhnte ,
verhätschelte Ruth nicht gewöhnt . Wenn sie sich nicht über
alle Maßen geschämt hätte , nicht so sehr vor den Leuten
um sie herum , als vor dem herrischen Arzte , so würde sie
am liebsten geweint , wenn nicht geschrieen haben , als sie
so . allerdings , von ihm mehr gehoben und getragen , als
geführt , die kurze Strecke bis zum Wagen znrücklegte .

„ Sehen Sie — es geht — nur muthlg weiter —
nur zu — " ermunterte er sie dabei und hob sie zuletzt ,
als fein Conpee erreicht war , als wäre sie federleicht , wie
ein Nichts hinein .

Das war der Augenblick , wo ihr endlich auch von
anderer Seite , von den Insassen ihres Wagens Hülfe kam .
Sobald der Kutscher desselben die halbscheueu Pferde
wieder in Gewalt bekommen , mußte er auf Befehl sofort
Kehrt machen und auf den Schauplatz deL Unglücks zurück¬

.fahren . Außer Ruth und einer jungen Dame , auch eine
Brautjungfer Noras , hatten sich noch die beiden Braut¬
führer , zwei jüngere Offiziere im Wagen befunden . Alle
waren von großer Besorgniß um sie erfüllt . Verschwand
diese auch beim Anblick ihrer Geborgenheit theilweise , so
machte sich doch , besonders bei den jungen Herren , eine
große Verstimmung bemerkbar . Fräulein Ruth hatte ihren
Fuß verstaucht , er ^ o konnte sie abends nicht tanzen , sie ,
die Königin des Festes , der als Schönsten und Heiterste »
— als Interessantesten , und viel meinten auch „ als
Reichsten " — bei allen Gelegenheiten am wärmsten ge¬
huldigt wurde .

Es bedurfte nur kurzer Hin - nnd Herrede , um für
daS Nächstliegende Entschluß zu fassen . Vor einem noch¬
maligen Umsteigen bangte Ruth , obgleich sie lieber dem
hübschen Lieutenant , einem wirklich reizenden Kavalier
— sie hatte ihn sich deshalb eben zum Brautführer er¬
koren , — gegenübergesessen hätte , als neben dem gefühllosen
Professor , der ihr eine » unausstehlichen Respekt eiuflößte .
obgleich er noch gar nicht einmal alt zu sein schien . In
dem Bewußtsein aber , den Arzt für den Augenblick sehr
nöthig zn haben , ließ die trotzige , schmerzgepeinigte Rmh
sich herbei , ihn bittend anzuseheu .

„ Wenn Ihr Wagen keinen Schaden gelitten hat, "

sagte sie kleinlaut , „ so möchte ich Sie ersuchen, mich darin
nach Hanse fahren zu lassen »nd selbst i» it„ iko »»nen . Ich
glaube .

" fügte sie mit nuterdr "
c" - m Wimmern hinzu , „ ich

habe meinen Fnß gebrochen ."



■
'

em s .

Äraff . ^ ie Achtung , die Dentschlaud für seine, ‘ i* * *?3 Suvslaudigkeit in Anspruch nimmt , zollt«K- ^
oereitwillig der Unabhängigkeit aller andernStaaten und Bölker , der schwachen wie der starken . Dastitue Deutschland , wie eö aus der Feuerprobe des gegen¬wärtigen Krieges üervorgegangen ist , wird ein zuverlässigerBürge des europäischen Friedens sein , weil es stark und

selbstbewußt genug ist , um sich die Ordnung seiner eigenen
Angelegenheiten als sein ausschließliches , aber auch aus¬
reichendes und zufriedenstellendes Erbtheil zu bewahren . "
Das deutsche Reich kann es sich zu seinem höchsten Ruhm
anrechneu , daß es diese kaiserliche Verheißung in den erfreu25 Jahren seines Bestehens glänzend erfüllt hat .- - 1 "

_ ' '.'XJ

§ Die Stellung der Parteien in Frankreich
Wir neuen Regierung

Die vier Kruppen der Linken der srnnz . Kammer : RegieriiilgS -
repnblikaner , fortschrittliche Vereinigung , äußerste Linke und
radikale Linke , traten in diesen Tagen im Palair Bourbon
zusammen , um über die neue Aufgabe z » berathe » , die ihnen
einzeln durch die Bildung des Miiüsreriiims Bvugeois er¬
wachsen ist . Die beiden erstgenannten Gruppen der Regie -
rungsrepublikaner n » d der Union progressiste bestehe » aus
gemäßigten Republikanern und Opportnniste » , welch ' letztere
zu Theil beiden Gruppen angehöreii . Darum konnte i » dem
Verlaufe der Berathiing der Regie run gs rep nblika ner
von der Zweckmäßigkeit einer Verschmelznn beider
Gruppen zu dem Behufe einer wirksameren Aktion die
Rede sein . Der ehemalige Bauteuminister Delnnr - Aton -
taud , welcher bei den Regieruiigrrepnblikaiiern den Vorsitz
führte , entwickelte in einer bemerkenswerlhen Rede seine
Ansicht , der Sturz deS KabinetS Ribot sei durch ein Miß -
verstäudniß herbeigesnhrt worden , und nun sei es Pflicht der
Anhänger einer gemäßigten Negierung , darüber zu wachen,
daß daS radikale Kabinet nicht Bahnen betrete , welche für die
Republik verhängnißvoll werden könnten . Die innere und die
auswärtige Politik der früheren Regierung , sagte der Redner ,
habe derart die Znstimmnng der Majorität gehabt , daß eine
strenge Wachsamkeit nicht »öthig war . DaS sei jetzt aber
anders geworden . Uebrigens bekunde die neue Negierung die
Absicht, neue Lösungen zu stndireu , mache aber keine bestimmte
Vorschläge und laste z . B . nicht errathe » , wie sie sich für die
Folget - Beziehungen zwischen Staat und Kirche denke . Änch vo»
einer besseren Vertheilung der Steuerlasten ist die Rede , fuhr der
Abg . DeliiiiS - Moiitand fort . Aber auch hier herrscht Dunkel
über die näheren Pläne . Da das Kabinet die Rrsorm weis¬
lich hiuausschiebt , so braucht man fichdeßhalb nicht ; u quälen ,
denn ihre Verwirklichung hängt von allerlei Umständen ab ,
deren die jetzige » Minister nicht Meister find . Viel wichtiger
ist eS gegenwärtig , ei» scharfes Auge aus die Leitung der
unmittelbare » praktischen Politik und der Verwaltung zu
habe» . I » dieser Hinsicht verdient Carmanx und die Hal -
tniig des KabinetS gegenüber der dortige » Lage die vollste
Aufmerksainkeit . In Carmanx ist der Kampf zwischen der
Zivilisation und der Barbarei entbrannt und die
Barbaren dürfen nicht de» Sieg davontragen . Die Regierung
muß allen Rechten Achtung verschaffen und darf nicht auf die
Seite derer neige» , welche mit Gewalt ihren Wille » durch»
zusetzrn drohen . Diese Lösungen , die wir in Vorschlag bringen ,
sind der Ausfluß de » wahren demokratischen Geister , der
Wissenschaft und des Rechts . Diese Worte de» Vorsitzende»
wurden mit rauschendem Beifall ausgenommen . Er » ahm diese
Gelegenheit wahr , um seinen Kollegen Vorstellungen darüber
zu machen, daß sie nicht bloß i» den Parteiversaiiimlnng - n ,
sondern auch in der Kammer einen energischen Willen de -
künde» und die Vertreter der Regierungspoliiik unterstützen
sollten . Die Radikalen und die Sozialisten eilen ihren
Freunde » durch Dick und Dünn zu Hilfe , wir aber lassen
die unsrigen im Stiche und schaden dadurch der Politik , die
wir für die richtige halten . Niemals ist die Einignng der ge »
mäßigten Elemente aber nothwendiger gewesen, al « gegen»
wärtig angesichts der systematische» Unduldsamkeit der Parteien
der Unordnung . Ein neuer Beifallssturm lohnte de » Redner ,
und mehrere Anwesende beantragten , daß die Rede in Druck
gelegt und vertheilt werde .

Der Professor lächelte .
„ Dann hätten Sie den Fuß keinen Augenblick auf «

setzen können, "
entgegnet « er .

Ruth sah dies Lächeln . „Wie abscheulich, " dachte
sie, „lachen zu können , wenn ein Anderer leidet , ruhig
kalt zu bleiben , wenn es sich um etwas so sehr Trauriges
handelt

" — Ruth sah ihr Geschick als sehr tragisch an
— , geberdete sich dieser Gefühllose doch so, als handelte
es sich statt um ein geschädigtes menschliches Glied um
ein zerbrochenes Stück Holz . Wie anders die jungen
Offiziere ! Schreck , Mitleid und das tiefste Bedanern las
sie von ihre » erregten Gesichtern . Ja , das waren Menschen !
Dieser Professor aber «in Eisklotz . Der also Kritisirte
hatte währenddem mit seinem Kutscher ein paar Worte
gclvechselt, sich davon überzeugt , daß sein Wagen bei dem
Zusainuieustoß keinen gröberen Schaden davongetragen
hatte , als einige zersplitterte Speichen in den Rädern , und
dann die Uhr gezogen .

„ Es bleibt mir noch eine Stunde, "
sagte er mehr

zu sich selbst als zu N »lh . „ Ich stehe Ihnen also gern
zur Verfügung , Fräulein Delfnrth . Wenn ich nun bitten
darf

_
( Forts , folgt .)

EmilRittershans über Chr . Fr . Scheren¬
berg und Theodor Fontane .

Karlsruhe , IO. Nov.
A . H . Im großen MusenmSsaale sprach gestern Emil

RitterShaus über das Leben und Wirke« zweier Dichter»

_ glüTlF "vkrsst
Die anderen Mitglieder der Gruppe , die dann noch anf -

traten , Bartho » , der vorletzte Bauteuminister , Raynal ,
Deschanel , Delpeuch gingen näher auf einzelne Punkte , wie dir
Entstaatlichung der Kirche, die Einkommensteuer , die Arbeiter -
syndikate, ei» . WaS die letzteren betrifft , so bestand Bartho »
darauf , die Pariser Arbeitsbörse dürfe nur solchen Syndikaten
wieder geöffnet werden , welche sich dem Gesetze unterworfen
und vorschriftsmäßig konstitiiirt haben . Für den Fall , daß
die Abschaffung der Anarchistengesetze wirklich in Vorschlag
komme» sollte, werden die Regier » ngsrepublikaner von neuem
zusammentreten , um einen diesbezügliche » Beschluß zu faffe» .

I » der Versammlung der fortschrittlichen Ver¬
einigung stimmten alle Redner , Thomsou , Gerville , Reache,
Boissy - d ' Anglas u . a . darin überein , daß daS Ministerium auf die
Nothweiidigkeithingewieseiuverden müsse , eineKonzent rat io ns -
Politik mit Ausschluß einer einseitig radikaleilzu beseitige» . Eine
solche , hieß es , muffe in der Absicht Leon Bourgeois gelegen habe» ,als er mehrere » , nicht radikalen Abgeordneten Portefeuilles
anbot . Im Sinne der Konzentrirnng lautete denn auch die
Tagesordnung , ivelche die Vereinigung annahm . Als der
Vizepräsident Darlan . welcher der Berathung der Regierungs »
Republikaner beigewohnt hatte , die Verschmelzung der beiden
Gruppen zur Sprache brachte , fand er nur geringe Zn -
stimmnng . Die jüngeren Ex - Gambettisten meinten , Unter¬
handlungen zu diesem Zwecke wären nur dann zulässig , wenn
zugleich auch solche mit der radikalen Linken angeknüpstwürde » , was voraussichtlich den Regier » ,igsrevnblikaiiern nicht
passen wird . Uebrigens hatte » Deschanel und andere ge -
inäßigte lltepnblikaner schon vor der Aerschmelznng gewarnt ,
ivelche Delnnr - Montand im Interesse der Sache , die er ver¬
siebt, wünschenslverth schien .

Die radikale Linke beschränkte sich auf eine» kurzen
Meinungsaustausch . Da ihre Partei mit dem Ministerin »!
Bourgeois ans Ruder gelangt ist, so ist sie begreiflicheriveise
entschlossen, es zu nuterstützen . und verzichtet sie auch aus die
angekündigte Interpellation über die allgemeine Politik des
Kabinets .

Die äußerste Linke beschäftigte sich hauptsächlich mit
der Revisionssrage , welche der Bonapartist Cnneo
d 'Ornano aufs Tapet bringe » ivill . Zwar sind die Ange¬
hörigen dieser Gruppe ganz damit einverstanden , daß eine
Verfass,mgSrevision nothioendig fei , aber sie wollen dem Schild -
knappen des Prinzen Viktor Napoleon nicht zu einem Siege
verhelfen und dem Kabinet Bourgeois keine Verlegen -
beiten bereiten . Daher werden sie für die Dring¬lichkeit des Antrags Cnneo d 'Ornano stimmen , aberdi« Berathung auf eine» geeigneteren Augenblick
vertagen . Die weiteren Verhandlungen drehte » sich umden aizgekündigtcn Gesetzententwnrf , welcher den Parla¬
mentsmitglieder » verbieten soll, den Nerwaltnugsräthenvon F i n a » z i n st i t i , i e n aiizugehöreii . Gegen diese » Prinziphat man nun allerdings nichts einznwenden ; allein die intran¬
sigenten Liberalen sind trotz ihrer strengen Tugend kluge Leute ,die sich der Einsicht nicht verschließen , daß ein solches Gesetzin gewissen Fällen unbequem werden könnte . Nach dem ge -
ränschvollen Beifall , den sie dem diesbezüglichen Versprechender ministeriellen Erklärung gespendet haben , wurden sie
gestern darüber einig , daß man die Sache mit zarten Fingern
anrsthreii müsse , weil das allgemeine Stimmrecht sich sonst
beengt fühlen könnte , wen » man ihm die Wahl von Kandi -
daten verböte , die einen Posten bei einem Finanziinternehnienbekleide» .

* Die Zustiiude in der Türkei.
In der Türkei scheinen , wenn nicht der neuen Regie¬

rung des Sultans ganz nngewöhnliche iimervolitische und
diplomatische Erfolge zn Hülfe koinmen , die Ereignisse bald
schon ans die Spitze getrieben zu sein . In die Wirre »
selbst hat sich, somit sie die verschiedenartige » Neforinbe -
strebungen der Jungtürken , Macedonier , Armenier , Kre -
tcnscr rc . au betrafen , die deutsche Regierung nicht ein¬
gemischt . Die Lcitnng unserer auswärtigen Politik zeigtedamit , daß sie hier den Pfad ihres großen Vorgängers
nicht zu verlassen gedenke , dessen Ansicht in diesen
Tagen augenscheinlich direkt die Hamburger Nachrichtenin den folgenden Sätzen Worte verlieben :

gestalten a » S dem deutschen Norden , über die . aliprenßischen '
Dichter Chr . Fr . scherenberg und Theodor Fontane . In
geistreicher und liebevoller Art verstand es der gefeierte rheinische
Poet , die charaktecistischeu Eigenschaften der beiden Sänger
hervorznheben und ihre Bedeutung für die deutsche Literatur ,den Werth ihres Wirkens für ihre Zeitgenoffe » in der Ver¬
gangenheit wie für die Gegenwart scharf zu umgrenzen und
zugleich anch wieder in trauliche Beleuchtung zu rücken .
Was «inst vor ra . 40 Jahren Alfred Meißner dem Redner
in einem Briefe geklagt , daß e8 für den Dichter gar oft ein
schlimmes Ding sei, von dem Publikum „ in die Mode ' er¬
klärt zu werden , da es ihn dann anch eines Tages als „ aus
der Mode ' ansehe, dies habe , wie z . B . auch Oskar v . Red¬
witz — gepriesen als Sänger de« süßlichen . Amaranth ' und
zu wenig gewürdigt als Dichter des . Odilo ' rc. — auch der
preußische Schlachlendichter Chr . Fr . Scherenberg an sich
erfahren müssen. Vor allem in den 50er und 60er Jahren
gefeiert und berühmt als der Sänger der Großthate »
preußischer Waffen , überall gelesen und rezitirt in seinen wuch¬
tigen Versen , müffe man heute schon seine Werke bei dem
Antiquar zu erlangen suche » . Daß seine Dichtungen aber
dazumal nicht nur in den der Armee nahestehenden Kreisen
so überschwänglich gefeiert worden , habe auch darin seinen
Grund gehabt , daß ei in ber Redwitz -Periode gar Manchem
nicht behagt habe, seinen geistigen Hunger in literarischen
Konditoreien zn stillen und mit um so größerem Verlangen
nach den kraftvollen Dichtungen Scherenberg 's gegriffen wurde .

In gemnthvollen Worten entwarf nun RitterShaus ein
Bild de « verzweifelten Ringens , mit welchem Scherenberg —
geb. 5 . Mai 1798 zn Stettin — sich aus der Mißgunst per¬
sönlicher, häuslicher und stuanzieller Verhältnis « hervor -

m:
„ In einem Theile der deutschen *7 . ^ ,e nv,,i t sich gegcv -

über den tüikische » Vorgänge » das Bestrebe .> oeinerkbar ,vom deutschen Standpunkt aus Stellung dazu zu nehmen .
Nach unserer Auffassung hat die deutsche Politik kein
eigenes Interesse an der Entwicklung der
türkischen Dinge , und e8 liegt kein Grund vor , darin
Partei zu ergreifen . Die Neigung , sich dort einzu -
mischen , beruht auf der bedenklichen Tendenz , überall
die Finger hineinzustecken , wo in Europa etwas los ist .Es würde gerathen sein , die Sache ruhen zu lassen ,bis wirklich deutsche Interessen in Fragekommen .

" Der Zeitpunkt , wo dieses letztere geschehenkönnte , scheint nun allerdings durch die neuesten Mel¬
dungen über die Unsicherheit in der Türkei , von Leben
und Gut der in der Türkei weilenden dentschen Lands¬
leute bei einer ausbrechenden Christen - und Fremden¬
verfolgung in eine bedenkliche Nähe gerückt zu sein ,vor allein seit , wie es den Anschein gewinnt , dem
Sultan selbst die letzte Gewalt immer mehr aus den
Händen zu gleiten droht . Hierzu nimmt nun jetzt ein
Entrefilet der „ Kölnischen Zeitung " eine vielbemerkte
Stellung . Es heißt dort :

„Die Dinge im Orient lenken mehr denn je die
Auge » aller Politiker auf sich . Noch ist es nicht möglich ,sich ein Urtbeil darüber zu bilden , wie ihre Entwicklung
sich vollziehen wird . Es handelt sich nicht mehr bloß umden religiösen und Rassenhaß zwischen Mohamedanern nnd
Christen , es scheint vielmehr , daß auch die Macht und
die Stellung des (DultanS in hohem Maße
gefährdet ist . Das neue Ministerium hat noch keine
Zeit gehabt , Beweise dafür zn geben , ob es der schwierigen
Lag - gewachsen ist , aber das fortschreitende Blutvergießen
erfordert schnelle nnd nachdrückliche Maßregeln und eS
ist zu wünschen , daß Rifat Pascha auf das schleunigste
thut , was in seinen Kräften steht , um Ruhe und Ord¬
nung im Lande wiederherzustellcn .

Bo » Neiicm zeigte sich, wie richtig nnsere Re¬
gierung gehandelt hat , daß sie allen Verlockuiigen ,
sich in die inneren Wirren einziimischeu , ein festesNein entgegengestcllt hat . Sie hat nach wie vor au
dem Grundsatz festgehalten , daß die Lösung der Frage ,die man im Allgemeinen die „ orientalische Frage "

zunennen
pflegt , keine direkten deutschen Interessen berührt , sie
hat sich demgemäß in der armenischen Frage zurück¬
gehalten .

Erst vom Augenblick an , wo die öffentliche Ruheund Ordnung in Konstantinopel und anderwärts beein¬
trächtigt wurde , wo die ganze Gefahr eines Zu¬
sammenstoßes der christlichen und mohameda -
nischcn Bevölkerung vor Augen trat , hat sie mit
vollem Nachdruck gemeinsam mit allen anderen
Großmächten einträchtig znsammengcwirkt , um den
Sultan zur schleunigen Wiederherstellung von Ruhe und
Ordnung zn veranlassen . DieseLiuie scheint uns auch für die
nächsteZukunft unverrückbarfestgchalten werden zu müssen .

Es ist Sache der Türkei nnd der au der Entwicklung
des Landes näher betheiligten Mächte , die Frage zu prüfen
und zn entscheide » , welche Refornien zu ergreifen sind , um
die gerechten durch Verträge gewährleistete » Wünsche der
türkischen Bevölkerung zu befriedigen . Soweit aber
Leben und Eigenthum deutscherUnterthanenin diesen gegenwärtigen Wirren bedroht und verletztwerden , muß unter allen Umständen der Schutz des
deutschen Reiches eintreten . Wir haben das Ver¬
trauen zu unserer Regierung , daß diese Grenzlinie , wie
sie es bisher gethan , auch ferner scsthalten wird . "

Wie inzwischen ans Paris gemeldet wird , Heiltedort am Samstag im Min ist errathe , der unter dem
Vorsitz des Präsidenten Felix Faure stattfand , der

gemüht , bis er durch Louis Schneider , den bekannten Vor¬
leser Friedrich Wilhelms IV . und später der Kaisers
Wilhelm 1. , zunächst in den damaligen , vo» Saphir Ge¬
gründeten Berliner Dichterkrei « „ Tuniiel ' — dem anchGeibel , Heys«, Fontane , Gras Schack. Löwenstein « . «»gehört— eingesührt und dort aiierkaiint wurde . Später waren »Adann außer den genannten Fürsten auch der spätere Justiz -
minister Friedberg und die Generale v. Müffling und
v . Nostiz , die ihn förderten . Von letzterem angeregt und ih»
gewidmet erschien Scherenberg '« erste Schlachtendichtung
. Ligny ' 1845 , und mit einem Male sah sich nunder Dichter anerkanilt und berühmt als . der Sänger der
Armee . ' Das Höchste freilich in den Schlachtenepe » erreichte
er mit seiner Dichtung . Waterloo ' (1849 ), obwohl der kunst¬
sinnige König Friedrich Wilhelm IV., all der Dichter seinWerk noch vor der Drucklegung bei Hofe vorkal , neben de»
Vorzügen auch die Mängel schon hervorhob . Die Scheren »
berg 'sche Kriegsdichtung wirkt wir rin großartiges Schlachten »
Panorama , «ine mächtige Phantasie , eine stolze Wucht de!
Ausdrucks breche sich Bahn darin . Aber dal Großartige barg
auch den Fehler de» Unpoetischeii, deS Verachten » »an
ästhetischem Maßhalten leicht in sich. Prinz Wilhelm Neu
Preußen , der nachmalige Kaiser Wilhelm I . , sandte de« Ber »
saffer als Dank sür sei» „wunderschöne « Gedicht ' jene anonym
erschienene Schrift , in welcher der Prinz dazumal bereit « di«
Gr »» dzüge der von ihm gedachten ganzen HeereSorganisation
niedergelegt hatte .

Auf . Waterloo ' folgten dann die Dichtungen . Leukhen ' ,
. Hohenfriedberg ' , . Abukir ' , in denen Scherenberg wie in
den früheren Werken sein Hauptgewicht stets auf die Mafsen -
ickilderuugen . die Darstellung großer GesechtSszeuru legten Bis
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Münster des Auswärtigen die letzten Depeschen ausMünster ües Auswärtigen die letzten Depeschen aus
Aonstantinopel mit und betonte , daß zwischen den
sechs Großmächte « eine Einigung über die
einzunehmende Haltung gegenüber den Er¬
eignissen in der Türkei erzielt worden sei . Auf
Borschlag des Marineministers beschloß der Minister¬
rath » die alljährliche Reise einer Division des Mittel -
meergeschw aders wegen der Ereignisse in der Türkei
« diesem Jahre einen Monat ftüher anzusetzen. Die
Divsiion wird daher sogleich ihre Rundreise antreten .

Uebereinstimmend mit diesem Vorgehen meldet die

„Times " aus Rom : Italien ist mit England in
völligem Einverständniß . Die itatienische Flotte
ist bereit , sich der englischen auzuschließen» wenn immer
das Interesse des Friedens es erfordert . — Wie ander¬
seits verlautet , soll das englische Mittelmeer - und
Canalgeschwader zusammen um sechs Kriegsschiffe
verstärkt werden . Ebenso hält die italienische
Regierung zwei Kriegsschiffe bereit .

Wie man in Konstantinopel den Ereignissen
gegenüber Stellung nimmt , läßt sich zwischen den
Zeilen lesen , wenn das „Amtliche Blatt meldet , daß
Bahri Pascha , der stühere Bali von Wan , welcher
wegen seines Verhaltens gegenüber den Ar¬
meniern infolge des Vorgehens des englischen Bot¬
schafters , Sir Donald Currie , abgesetzt worden ist,
fL seine Verdienste das Großkreuz des Osmanie -
ordens erhalten hat .

Dem Reuterschen Bureau wird ferner noch aus
Konstantinopel gemeldet : Die Blätter bringen eine lange
Lffte von Auszeichnungen für in Armenien
dienende Offiziere . Diese Auszeichrungen werden
unter den gegenwärtigen Umständen als bedeutungsvoll
betrachtet . Seit gestern wurden über hundert Armenier
aus unbekanntem Grunde verhaftet .

(Neue Meldung . )
Kouftantinopel , 10 . Nov . Das amtliche Blatt

veröffentlicht die Ernennung Kiamil Pascha 's zum General -
Gouvernener von Smyrna . Der Gesundheitszustand
des Pascha 's ist gestern durch die Aerzte des Uildisk-Kiosk
untersucht und als nicht gefahrdrohend bezeichnet worden .

Wie » , 10 . Nov . Den Meldungen aus Constanti -
nopel zufolge dauern die Kämpfe in Kleinasien fort .
Die von den Consulen eingegangenen Meldungen stim¬
men mit Nachrichten aus zuverlässiger Privatqnelle darin
überein , daß sich die Anzahl der armenischen Opfer auf
mehrere Tausend beziffert . Neuerdings wird bestätigt ,
daß in einzelnen Fällen die Provocation von türkischer
Seite ausgegangen wäre , was daraus hervorgeht , daß
die Behörden und Truppen sich passiv verhielten und
mitunter an den Ausschreitungen Theil genommen haben
sollten . Es scheint übrigens , daß die Ausschreitungen
sich auch gegen die Christen zu richten beginnen . —
Der französische Consul ist gestern behufs Berichterstattung
in Konstantinopel eingetroffen und sofort auf seinen
Posten zurückgekehrt.

Wie » , 10 . Nov . Die „Vossische Zeitung * meldet :
Graf Golnchowski äußerte bei dem gestrigen Wochen-
Empfang des diplomatischen Corps : Selbst wenn die
Kräfte der Pforte zur Unterdrückung der Unruhen nicht
ausreichten , körlne noch immer nicht ernstlich von Kriegs¬
gefahr gesprochen werden , da die Großmächte in dem
Entschlüsse übereinstimmten , den Frieden Europas auf¬
recht zu erhalten .

(Eine am Samstag gehaltene Rede Lord Salis -
bury ' s , die wir weiter unten mittheilen , hat mittlerweile
den Schleier über die Stellung der Mächte in der
Türkenftage offiziell gelüftet . D . %i .)

Scherenberg ' sche Schilderung de« Reiterangaffs dei Lenthe »
wurde U. A . auch von bau Prinzen von Prenßc » besonders
anerkannt , der indeß dinznsetzte, dag er bei unserer jetzigen
Kavallerie an ei » gleiche « schneidige« Reiten glaube . Am
9 . September 1881 starb Scherenbcrg . Kein Denkmal schmückt
kein Grab . keine Marmortasel spricht uou ihm . Da sollte,
so wünscht der Redner , doch da« Jahr der 100jährigeu
Wiederkehr von Scherenberg « Geburtstag , 1898 , dazu führen ,
daß der Dichter de« Hochgesangs der Thateu der preußischen
Armee von dieser und dem Preußeuvolke nicht vergessen und
in einem Erinnernngssteiue von der Nachwelt gefeiert werde .

Boa dea übrigen . altprenßischen' Dichtern konnte »ach
Scherenberg , aus dessen Schlachtendichtungen und lyrischen
Bedichten Rittershaus eine Anzahl der schönsten Stellen rezitirte ,
bei der Kürze der Zeit, wie auch im Thema schon vorgesehen,
nur noch ein auderer allpreußischer Säuger eingehend behandelt
werden : Theodor Fontane , » der Dichter der Mark ' : Ent¬
gegen de« wortreichen Scherenberg ist Fontane fast wortkarg
in seinen Schilderungen , sodaß ihn der Widerwille gegen alle»
Phrasenhafte hier wieder leicht zu weit treibt . Fontane —
gib. 30. Dezember 1819 in Neu -Ruppin — ist eben in allem
der echte Märker , der viele Redensarten haßt . Er hat nie
nach de» Lufthauch der Tagesmode feine Segel ansgespannt .
Aber wie er einer unserer besten Balladendichter
wurde , so ward au « dem ehemalige » Apothekergehülfen
auch einer unserer besten Erzähler , bei dem sich
rin» außerordentlich« Beobachtungsgabe und eine hohe Kunst
der feinen Seelenmalrrei einen . Trete Minde , Irrungen und
Wirrung « und die anderen Romane sind für dies letztere ei»
Beweis . Einzigartig geradezu find seine Schilderungen aus
der Marl Braudenburo . Er ist bier kein Hiftorieusckreiber

HKMrdM -- _ _
Tages - Rundschau.

Deutsches Reich .
* Anläßlich des Erinnerungstagcs des Sieges des

deutsche » Kriegsschiffes „Meteor " über den fran¬
zösischen Aviso „ Bouvet * fand Samstag Abend zu Ehren
des Admirals Knorr im „ Kaiserhof "

z » Berlin ein Diner
statt , woran einige siebzig Marineoffiziere theilnahmen .
Knorr wurde von den Festtheilnehinern begrüßt und von
Admiral Hollmann auf den Ehrenplatz geleitet , ihm gegen¬
über saß Bendemann . Während der Tafel trafen zahlreiche
Glückwunschtelegramme ein . Knorr toastete auf den Kaiser
und schloß mit einem Hoch auf die Marine . Hollmann
auf Knorr . Der Kaiser sandte Morgens folgendes
Telegramm : »Bei der Wiederkehr des Gefechtes bei
Havanna erinnere ich mich gern des von Ihnen als Kom¬
mandant des „ Meteor "

geführten siegreichen Gefechtes und
spreche Ihnen meinen warmen Glückwunsch zu dem heutigen
» der Marine fast einzig dastehende » Gedenktage aus .

*
* Gestern , Sonntag , beging in Berlin der ehemalige

Präsident des Reichstags und des Reichsgerichts , Eduard
v . Simson , ( geb. am 10 . November 1810 zu Königs¬
berg t . Pr .) , die Feier seines 85 . Geburtstages .

* Nach der „ Posener Zeitung * ist der Landrath des
Kreises Pieschen , Herr v . Röll , der Nachfolger des
Frhrn . v Hammerstein in der Chefredaktian der

„ Kreuzzeitung " .
* In Betreff des gegen den Professor Delbrück

schwebenden Strafverfahreus wegen Beleidigung war
mitgetheilt , daß es sich um Beleidigung der poli¬
tischen Polizei handle . Wie von gut unterrichteter
Seite gemeldet wird , hat das Verfahren , das auf Grund
eines tut Oktoberheft der „Preußischen Jahrbücher " ent¬
haltenen Artikels eingeleitet ist , lediglich die Verfolgung
einer in der Form jenes Artikels gefmidenen Beleidigung
der Polizei und ihrer Organe znm Gegenstand und ent¬
behr « jedes politischen Beigeschmacks .

* Gegen Dr . F . W . Förster in Fr eibnrg i . B . ,
Herausgeber der „ Zeitschrift für ethische Kultur "

, ist der
Berliner „ Volkszeitung "

zufolge aufs Neue das Verfahren
wegen Majestäts - Beleidigung eröffnet worden .

* In Metz hat Lanique die ihm angebotene
Kandidatur znm Reichstag angenomnie » . Man
glaubt , daß die Klerikalen ihm das Handeisausschußiuit -
glied Pierson entgegenstellen .

* Wie das ReuterscheBureau ans Teheran meldet ,
erhielt der Deutsche Felix Moral eine Konzession auf
75 Jahre für den Bau einer Landstraße von
Teheran nach Bagdad und für Errichtung eines
Transportdienstes auf ihr . Ferner erhielt er eine Kon¬
zession ans 90 Jahre für eine Dampf - oder elektri¬
sche Straßenbahn von 10 Meile » von Teheran nach
de» Dörfern nördlich der Stadt .* Der Verband der deutschen Bernfs -
ge nassen schäften hat sich mit den Boedicker ' schen Vor¬
schlägen einverstanden erklärt , » ach welchen der größte
Theil der Alters - nnd JnvaliditätSversicherung
von den Berufsgeuosseuschafteu übernommen wer¬
den soll .

* Der „ ReichSanzeiger *
veröffentlicht eine Bekannt¬

machung über die Jnvaliditäts - » nd Altersver¬
sicherung von Hausgewerbetreibenden der Textil¬
industrie .

* Der „ Freis . Ztg .
*

zufolge wurden bei den 15 Er¬

gänz nngSwahleu zu der Stadtverordneten¬
versammlung in Berlin die in 13 Bezirken auf -
gestellten liberalen Kandidaten gegen verschwindende anti¬
semitische Minderheiten gewählt . Ein Wahlergebniß steht
noch aus . In einem Bezirke ist Stichwahl zwischen zwei
liberalen Kandidaten erforderlich .

! tut großen Stil , aber in seiner zarten Detailmalerei weiß er
l auch hier besonders feffelnde Wirkung zu erzielen . FnrRitterS -
- Hans liegt indeß das Hauptgewicht Fontanes i» seinen lyri -

scheu Erzeugnissen . Hier weiß Fontane in seinen Balladen
knapp » nd straff , dabei voll markiger LebenSwahrheit , des alten
König Grenadiere nnd die Helden kriegerischerTage , Ziethen ,
Schwerin , Keith , den Prinzen Louis Ferdinand vor unsern Auge »
wieder wachzurufen . Er ward so einSänger der märkisch - preußische»
und deutschen Geschichte , deffen letztes wundersames Lied in
dem betreffenden Cyllus dem Kaiser Friedrich gilt , dem er
wehmüthig nachruft : . . . . . Du fandst nur Zeit , um wie ei »
Held zu sterbe» . ' Das Aussprechen gewaltig lodernder Leiden¬
schaften ist Fontane 'S Weise nicht ; mehr glühen als flammen
ist märkische Art . Aber in seinen Schilderungen lebt nichts
deftoweniger tiefe , ernste Innerlichkeit . Und vor allem ist es
die Treue bi» in den Tod , die in ihm, dem Dichter des
Archibald Douglas re . ihren Verherrlicher findet . Während
Ehr . Fr . Scherenberg jedoch ein Ruhmesverkünder und Schil -
derer der Masten ist, widmet Fontane sich mit Vorliebe dem
Preis einzelner Heldeu . In ihren Werken find beide idealistisch
und realistisch zugleich , aber fern der Schinutzvergoldung unserer
Tage ; beide auch drängen den Humor , der norddeutschen Dichter »
eigen ist , in ihren Werke » nicht zurück. Theodor Fontane hat sich
bis zum heutigen Tage den Sonnenschein seines Herzen » be¬
wahrt , er ist, ob auch ein Greis von 76 Jahren , schaffens¬
froh und rüstig als Dichter den Jungen vorab . DaßFontane ' s
prächtigen Werken noch immer mehr Liebe entgegengebracht
werde , ist der herzliche Wunsch de» Redners , der auch bei
diesem Poeten mannigfache treffliche Beispiele seines Schaffens
bot und von dem zahlreich anwesenden Publikum für seine
feinsinnig « Darstellung mit dankbare » Bestall belohnt wurde .

Frankreich. ■<.- j;
* Der Kabinetschef Bourgeois « nd

^
der FinmW » .

minister Do um er konferirten mit dem Syndikus der

Pariser Agents de Change , da die gegenwärtigen Börsen »

Vorgänge die Regierung lebhaft beschäftigen . Der Syn¬
dikus erklärte , man habe es nur mit einer Spekulations -

krists zu thnn ; der Markt werde in seinen wesentlichen

Interessen nicht von der Krisis berührt .
* In der Deputirtenkammer befragte am Sams¬

tag Jaluzot den Fiiianzininister um die Gründe der

Entlassung Christophle ' s . Die Amtsenthebimg
Christophle ' s habe die größte Erregung in der Geschäfts¬
welt hevorgerufen ; die Kammer sei berechtigt , die volle

Wahrheit zn kennen . Wie konnte die Regierung Christophle
den Ehrentitel eines Gouverneurs verleihen , nachdem der ,
Justizminister Trarieux ihn eine » Theilnehmer der Süd -

bahn -Syndikate genannt ? Wenn aber der Finanzmiiiister
anderseits in den Südbahuakten nichts Sträfliches
in Betreff Christophle ' s vorgefunden habe , warum
Hube er ihn dann entlassen . Die Entlassung ver -

aulaßte einen Verlust von 46 Millionen auf die Aktien
des Kredit Foncier . Die Regierung hätte die gerichtliche
Entscheidung über die Südbahn abwarten müssen und
derselben nicht vorgreifen dürfen . Finciiizmiiiister D o u m e r
erklärte hierauf : Die Regierung nahm die Demission
Christophles an , weil sie der Empfindung des Parlaments

zu entsprechen glaubte , das immer mehr bestrebt sei , die
Politik von den Finanzen zn trennen . (Beifall .) Die
Regierung ernannte Labeyriel znm Gouverneur , weil sie
an der Spitze des Kredit Foncier einen Beamten haben
wollte , der nichts ist als ein Beamter . Die Jntereffeu
des Kredit Foncier sind in den besten Händen .

China .
* Das Reuter ' sche Bureau meldet aus Mercnry

den AuSbrnch einer Meuterei unter den chinesischen
Soldaten in Kin - Kiang , die sich weigern , die
Waffe » ansznliefern und ihren Vorgesetzten Trotz
bieten . Die Lage ist bedenklich . Die Eingeborenen sind
von einer Panik ergriffen ; die Wohlhabenden verlassen
die Stadt . Die Ausländer haben sich bewaffnet und sind
aufgefordert worden , für den Nothfall bereit zn sein.

Salisbury über die europäische Lage.
tf London , 10 . Nov.

Auf dem gestern staltgefnndenen Lord - Major - Bankett
in der Guildhall führte Lord Salisbury in seiner mit
großer Spannung erwarteten Rede über die augenblickliche
politische Lage in Europa ans : . Wir hatten eia Jahr , in
welchem uns der ferne Osten ernstlich beschäftig: ; ich hoffe ,
daß der Friede in jene » Gegenden znrückgekehrt ist , und hoffe ,
daß es nur eine » nnöthige Besorgniß ist , mit welcher wir
das , was dort stattgesnnde » hat , betrachten . Ich war über ,
rascht von der außerordentlichen Sensation , die durch eine
falsche Nachricht vor einer oder zwei Wochen hervorgerufen
wurde , nicht weil ich diese Nachricht als besonders wichtig
a» sah , sonder » weil ich die Ansicht der Engländer darüber
für ei » sehr bemerkeiismertheS Phänomen hielt . Verlassen
Sie sich daraus , was auch in jener Gegend sich ereignen
mag , sei es im Wege des Krieges oder im Wege dei
Handels , wir sind jeder Konkurrenz gewachsen , die
vorgenommen werde » kan » , und wir können mit absolutem
Gleichmnth der Aktion irgendwelcher Personen zusehen, die
glaubte » , daß sie uns von irgend einem Theile jener frucht¬
baren und kommerziellen Gegend ansschließen können, oder die
wähnen könne» , daß , falls wir zugelaffen sind, sie uns aus

. den Weltmärkten schlagen können . Uebrigens erinnere ich an
das Wort BeaconfieldS : . In Asien ist Raum für uns Alle . '

Aber e» giebt einen Welttheil , wo die Dinge nicht so
friedlich nnd hoffnungsvoll anssehe » . A r »>e n i - n hat die Ge-
müther Aller seit Monaten beschäftigt . Unter Hinweis auf
die im Mai dem Sultan gemachten Reformvorschläge der drei
Mächte hob Salisbury hervor , die Unterhandlungen seien
mit großem Geschick von den Botschaften geführt , und man
schulde dem Botschafter Currie große » Dank für die Umsicht
und die Arbeit , welche wenigstens zeitweilig einen friedlichen
Ausgang herbeizuführen vermochten . Die im Mai gemachten
Vorschläge seien im Wesentliche, » von dem Sultan angeiioinme»
worden . Er . Salisbury , habe zn diese » Vorschlägen nichts hinzu -
gefügt , er habe nur in einer Unterredllng als Ersatz für die
Forderungen der drei Botschafter ein einfache« Mittel , zu dem
selben Ziele zu gelangen , angeboten , falls es vorgezogen wer -
den sollte , daß die jetzige uiohamedanische Maschinerie fortlaufe
und von einer gemischte» Kommissio » überwacht werde. Der
Sultan habe die Forderungen der Botschafter vorgezogen , somit
sei sein (Salisburys ) Vorschlag selbstredend hinfällig geworden.
Wenn die Reformen ausgesührt würden , so würden
sie den Acweniern alle Aussicht auf Wohlfahrt .
Frieden und Ruhe geben . ' Aber werden sie ausgesührt
werden 1 *

Wen » man den Sultan überreden könne , den
Armeniern Gerechtigkeit zu gewähren , so sei eS gleichgiltig,
auf welchem Papiere das Versprechen geschrieben sei, aber
wenn der Sultan keine Gerechtigkeit gebe und sich nicht herz¬
haft entschließe , sie zu geben , so würde die sorgfältigste Ver -
faffung nutzlos . So lange das Ottoman ' sche Reich besteht,
ist die einzige Möglichkeit unserer Aktion und der Aktion
aller Mächte Europa » zusammen die Einwirkung , welche sie
auf das Gemüth des Sultans ausüben können. Wenn aber
der Sultan nicht überredet wird , — und die Nachrichten aut
Koiistalltinopel find in dieser Beziehung nicht erfrenlich — ,
was wird die Folge sei » ? Meine erste Antwort ist, daß trotz
aller Koinbillationen auswärtiger Mächte beharrliche Mißver -
waltnng , die Regierung , welche sie übt . ihrem Schicksale zuführt .
Aber es ist nicht allein die notwendige Wirkung natürlicher
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der ich ' p -. eche, es -liebt auch dicrenige der Nuto-

* |4Ä^.t:bev ‘üioöiimtfttt. fceit einem halbe » Jahrhiuldert hatdie Türkei ihre jetzige Stellung nur imie gehabt, weil die
Großmächte beschlossen halten, daß in, Interesse de « Friedensund des Christentums die Ansrechterbaltnng der Türkei noth-
wendig sei , und ich glaube nicht , daß die Großmächte jetztanderer Ansichten geworden sind . Die Gefahr, falls das
Ottomanische Reich fällt, ist nicht nur die Gefahr, welche die
türkischen Gebiete bedroht , svnderi , auch diejenige , daß sich dasdort entzündete Feuer auch auf andere Nationen anidehntund alle , selbst die niächtigslen und zivilisirtesten Europas , in
den gefährlichen Kampf mit hineinziehe, , dürfte. Diese Gefahr
schwebte unseren Vorfahren vor, als sie die Integrität und
Unabhängigkeit der Türkei zum Gegenstand eines europäischen
Vertrages machten, und diese Gefahr ist noch nicht vorüber.

Zwei Illusionen sind zu vermeiden , nämlich erstens der Fall,daß dieser Vertrag , der das KonzertEuropas zufammenhätt, feine
Kraft nerliert, indem irgend eine Macht den, Vertrag entsagt und
die Sache in ihrer eigene» Weise zu regeln sucht. Ich freue mich ,
sagen zu können : Ich sehe keine Aussicht auf eine» solchen
Ausgang ! ( Stürmischer Beifall .) Ich glaube, die Mächte
werden zusamliienstehen , und glaube, daß sie nie geneigter
waren als jetzt , znsammenzustehen und bei dem europäischen
System , welche « ihre vereinte Weisheit entworseii hat, zu
verharren. Die weitere Gefahr ist, daß die Rathgeber des
Sultans sich einbilden könnte » , der Druck jener Sorge sei so
groß, daß kein Mißbrauch in der Türkei je seine
natürliche Strafe finden werde . Das wäre eine ernste
Täuschnng . Ich glaube, die Mächte sind durchaus
entschlösse » , in Allem , was das Ottomanische Reich
betrifft, zusammen zu handeln. (Beifall .) Wie Sie handeln
werde » , kan» ich nicht prophezeien , — ich kenne die Even -
tualitäten nicht , die entstehen können , — aber Niemand kan»
sage» , es ist unmöglich , daß sie (die Mächte) der Klagen der
Leidenden müde würden und ei » andere» Arrangement finden
dürsten , nämlich eine» Ersatz für Dasjenige, welcher die ge -
hegten Hoffnungen nicht ersüllt hat. I » dem Konzert der
Mächte , — ei » markantes Phänomen , das erfreulichste
Phänomen der Gegenwart —, liegt nichts , was Die-
jenigen trösten könnte, die jene Regierung zu verewigen
wünschen oder die Stimme jener zum Schweigen
bringen wollen , die den Herrschern der Türkei
die dauernde Noihwendigkeit einprägen wolle » , ihre» Unter-
thanen die Segnung einer guten Berivaltung z » gebe » .

Während der Verhandlungen hat lischt» größeren Eindruck
ans mich gemacht als die Neigung der Großmächte zu -
sammenznwirken , und ihr tiefes Verständniß für die
schrecklichen Gefahren, welche die Trennung ihrer Aktion
herbeiführen könnte . Selbst diejenige unter ihnen , welche im
Volksgerede den Ruf der Maßlosigkeit hat , hat mit de» anderen
und dem Bemühen gewetteisert , diese große Schwierigkeit zu
einem günstigen Ausgange zu führe» und sie in einer Weise
zu führen, die alle Mächte in einer Linie halte, angeregt
durch ein gemeinsames edles Ziel , das des Friedens der
Christenheit (Beifall.) Da » ist ein sehr erfreuliches Symptom I
ich hoffe, daß es die Grundlage eines dauernden Akiiunssystems
i» dieser und vielen anderen Fragen ist und daß es d?m
Zustande des bewaffneten Friedens ei » Ende machen wird.

Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste Kabiuets -Ordre vom 24 . Oktober ist

Folgendes bestimmt worden :
Korps -Intendantur 14 . Armeekorps :

Balthasar , Premierlieutenant , unter Uebertritt zu
den Reserveoffizieren de» Infanterie-Regiments Graf Schwerin
(3 . Pommer' jche») Nr . 14 , ans dem Regiment auSgefehieden
und als Jntendanturaffefsor der obige» Korps . Intendantur
überwiesen ._ _

A »S Baden.• In Sachen Rüdt . Die Diskussion in den beiden
sozialdemokratischen Parteiversamuilungen zu Karlsruhe , die
sich mit den Beschlüssen des Breslauer Parteitages be¬
schäftigten , war dem . Volksfreund' zufolge eine sehr lebhafte .
Es wurde verlangt, daß zur Erledigung der Angelegenheit
Kalnbach -Auer der Name der Denunzianten vom Partei¬
vorstand unbedingt genannt werde . Wenn man die gegnerischen
Denunzianten in der Oeffentlichkeit festnagele , so müsse es um
so mehr Pflicht der Partei sein , solche Elemente aus dem
eigenen Lager zu entfernen. Das Ganze passe sehr gut
zu der Art und Weise , wie mau den Ausschluß Rüdt 's
bewerkstelligt habe . Auf der einen Seite wage man
nicht , einen Dt »unzia»te» zu nennen, der die Ehre eines
alten verdienten Parteigenoffe» angegriffen habe , während man
auf der andern Seite einen Man » ohne KommissioiiSbeschluß,
ja ohne eine RechtfertiguugSschrift zu verlesen , ans der Partei
ausschließe . Nachdem nun einmal der Parteitag gesprochen, solle
man sich jedoch fügen , aber auch dafür sorgen , daß diese Art Be¬
kämpfung einzelner Genoffen nicht zum Systemwird , wie es denAn -
schein hätte. Ein anderer erklärte, er könne D re esb ach » i cht
mehr als Genosse betrachten , indem die Art und Weise,
wie er gegen Rüdt und Andere vorginge, sich nicht mit seine»
Rede » über Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit decke . Wen»
man konsequent hätte sein wollen , hätte man beide onSschließen
müffen , indem beide große Fehler gemacht hätten. Schließlich
wurdeeine Resolution angenommen , welche gegen den
Ausschluß Rüdt ' » entschieden protestirt , und
denselben « achwievoralS » G en off e " be trachte t
haben will .

Badische Chronik.
P. Inrkach, 10. Nov . Bei der gestern Abend anf dem

Rathhause dahier stattgefundenen Generalversammlung der
hiesigen freiwilligen Feuerwehr , verbunden mit Neuwahl der
beiden Kommandanten, wurden die seitherigen Kommandanten,
Herr Fabrikant und Gemeinderath Albert G r i m >» als erster
und Herr Brauereidirektor Max Eglau al» zweiter, ein¬
stimmig wiedergewählt.

D* / iäserfHak ( ?! . Mäniibeim) , 10 . Nov . Wie ich soeben
von gut unterrichteter Seite erfahre, hat der FabrikarbeiterSchüssler die ihm zur Last gelegte ruchlose That, versucht
zu haben , seine Frau zu vergiften, eingestanden . Erst feiteinem Jahre verheirathet, lebten die Eheleute Schüffler in
llnsriede» , woran übrigens die Angehörigen de» schüffler
nicht unbetheiligt sind . Die Dosis Gift , die in dem Kaffee
gefunden worden ist. hätte vollständig hingereicht , ein Menschen -
lebe» zu tobten ; glücklicherweise ist die Absicht nicht gelungen.* Keideköerg , 10 . Nov . Römische Funde wurden
neuerdings wieder in Neuenheim gemacht. Bei dem Pflanzenvon Bäumen , südlich der Ladenburger Straße, stieß man lt.
, H . Z . " auf ein sauber ans Sandstein gefertigte » Tonnen¬
gewölbe. das etwa 2 qm bedeckte . Die Mauer» waren nnge-
fähr 30 cm dick ; in einer derselben befand sich eine 55 ein
breite Nische . Um den genaue » Grundriß des Baues festzn-
stellen, müssen noch umfangreiche Erdarbeiten unternommen
werden . Außer zahlreiche » römischen Ziegeln, auch Dachziegeln ,fand man prächtigen Stuck , der in der Lebhaftigkeit der Farbedem schönsten pompejanische» nicht uachsteht . Aller Wahr -
scheinlichkeit nach haben wir es hier mit dem Kellergeschoßeines römischen Privathanfes zu Ihn » , deffeu Dach und Ober-
geschoß zerstört wurde. Von Kleinfunden find erwähnens-
werth eine ziemlich roh aus Sandstein gefertigteSchale , deren
Durchmesser etwa 30 Centimeter und deren Höhe 15 Centi-
meter beträgt, sowie eine Kupfermünze des Kaiser « Antonius
Pins . Die Funde werden von dem Eigenthümer des Grund -
ftttckes , Herrn Edm. v . König, in bereitwilliger Weise der
städtischen Sammlung überwiesen . Man vermuthet, baß in
dieser Gegend von Neneuheim ein römisches Kastell ge -
standen hat .

tzl Steinmauer «'
(A . Rastatt ) , 10 . Nov . Am 28 . Okt .wurde da» nenerbante Schul Haus in feierlicher Weise

seinem Zwecke übergeben . Als Vertreter waren die Hrn .
Obersehnlrath Dr. Weygold und Oberamtmann Muth aus
Rastatt anwesend . Ten Plan zu dem Gebäude entwarf Hr.
Architekt Munke aus Karlsruhe , ausgeführt wurde der Ban
von der hiesigen Gemeindebehörte ." Naben , 10 . Nov . Die 29. Generalversammlung desVereins badischer Thierärzte wurde gestern Vor-
mittag von dem Vorsitzenden , Bezirksthierarzt Fuchs - Mann -
heim im Rathhansjaal eröffnet . Aus deni Jahresberichte ist
hervorzuheben , daß anf Antrag Badens der Antrag Preußensim BnndeSrath anf Herabsetzung der Vorbildung der Thier
ärzte wieder zurückgezogen wurde , war lebhafte » Bei
fall hervvrrief. Eine lebhafte Debatte rief die Frageder Einführung des Tuberkulin hervor. Miuisterialrath
Reinhard theilte laut » Frkf. Ztg . " mit , daß die Regierung
beabsichtige, die Herstellung de« Tuberkulin in Eigenregie zu
nehmen . Bezirksthierarzt F u eh S befürwortete zwangsweise Ein
führung der Impfung durch Tuberkulin bei Zuchtvieh und
Milehknranstalten, wie er auch überzeugt sei , daß das Tuber¬
kulin bald in die Reichssenchengesetzgedung eingestellt werde
Allgemein ging die Ansicht dahin , daß bei der Verbilligung
des Tubeiknlin dasselbe die weiteste Anwendung finden werde
An die Veisammlnng schloß sieh ein Festakt zu Ehren des
Geheimen OberregierungsratheS Dr . Lydtin , des zurück-
getretenen Referenten für das Veterinärwesen in Bade»
deni Vertreter der Regierung und der städtischen Behörden
anwohnte» , sowie Vertreter aus Stuttgart , Straßburg
Wiesbaden und Freiburg . Fuchs - Mannheim feierte den nach
40jähriger Thäthigkeit aui dem Staatsdienst Scheidenden
in längerer Rede und wies auf die großen Verdienste
Lydtius ans dem Gebiete de« Veterinärwesens und der Vieh
zneht hin , die weit über Deutschlands Grenze» Anerkennung
gefunden haben , und gedachte der zahlreichen literarischen
Arbeiten, soweit sie heute eine Fundgrube der Fachbildung
seien . In herzlicher Weise bankte Lydtin und gab in
knappen Zügen ei » intereffantes Bild der Entwicklung des
Veterinärwesens, gedachte der hervorragende» Fürsorge des
Ministers Eisenlohr auf diesem Gebiete und des Staatsraths
Bnchenberger , beS frühere» Referenten für dieLandwirth -
schüft . An den Festakt schloß sich ein Festessen, bei welchem
n . A . Miuisterialrath Reinhard Lydtin in glänzender Rede
feierte . Aus alle » Theilen des Reiches waren Telegramme
eingelaufen , in denen die Bedeniung Lydtius hervorgehobe »
wurde , so ans Zürich , Weinheim , Ueberlingen, Dresden, Bern ,
Eppinge» , Pforzheim, Hannover, Stuttgart , Luxenlburg und
Dorpat . Erst in den Abendstnnden nahm die Festlichkeit
ihr Ende.

* Keys , 10. Nov . Den ältesten Rekruten des 14 . Armee¬
korps , wenn nicht der ganzen deutschen Reiches , wird nächstens
da» hiesige Pionier - Bataillon Nr. 14 bekommen. Der Be¬
treffende diente schon vor 15 Jahre» bei dem Bataillon , deser-
tirte aber . Gegenwärtig sitzt er in Rastatt seine Strafe ab
und rvird nach Verbüßung derselben im genannten Bataillon
als Rekrut seine zweijährige Dienstzeit anzutreten haben .

6 Nodersweier ( A . Kehl), 10 . Nov . Die Verwiegung
der Sandblätter wurde hier in letzter Woche beendet .
DaS Erträgniß belief sich anf etwa 225 Ztr . zu je 24 Mark.
Die Qualität war vorzüglich und wurde deshalb fast an¬
standslos von de » Käufern angenommen . Der Tabak, welcher
ebenfalls sehr schön ist, aber nach Ansicht der Käufer am Dach
noch an Qualität gewinnen muß, ist bis jetzt noch nicht ver-
kauft . — Bei der gestern hier im Jagdbezirk de» Herrn
Huber ( Stiaßbnrg) veranfialieien Treibjagd wurden 165
Fasanen, 3 Rehe und gegen 80 Hasen erlegt. An derselben
betheiligte sich auch der Kaiser ! . Statthalter von Elsaß-
Loihringen Fürst Hohenlohe - Langenburg .

* IreiKurg , 10. Nov . Das 5 . Badische Infanterie-
Regiment beabsichtigt , am 17. Januar die fünfundzwanzig¬
jährige Gedenkfeier au den Krieg 1870/71 in Freibnrg i . Br.
z » begehe» . Um Angabe der Adreffe» der voraussichtlichen
Theiliiehmer (Charge nnb Kompagnie ) an das Regiments- Ge-
schästszimmer bis zum 20. November behufs näherer Mitthei -
lung wird gebeten .

' Ireiburg , 10 . Nov . Der Besuch unserer Hochschuke
scheint auch dieses Semester ein guter zu werden . Äußerdeui
nehmen auch » ieder ein« Anzahl nichtimmatrilnllrter Per¬

« M.
fönen an den Vorlesungen Theil. Wie schon früher find dabei
auch Damen bei mehreren Dozentenals vörerinnenzugrlaffen . Be»
kanntlich hat im letzte» Semester eine Dame da» Doktorexamenabgelegt und schon früher wurde eine solche von der phila»
sophischcn Fakultät zum Ehrendoktor ernannt. (F . Z .)* IreiVurg , 10 . Nov. Wie man dem . F . T . " vom
zuverlässiger Seite mittheilt , dürste bald - die Bilduirg eine»Breisgau - VerbandeS der oberländerArbeiter » Bildungs -Vereine , analog der bereits errichteten Gauverbände im
Wiesenthal und im Unterland , vor sich gehen, um eine Ver¬
einfachung der Geschäfte im Landesverband, deffen Sitz z . Z.in Lahr ist, anzustreben . Soweit projektirt ist, wird «och in
diesem Jahre in Emmendingen zu diesem Behufe eine Ber»
sammlung abgehalten, welche da « Nöthige veranlaffe» soll .* Inrtwangen , 9 . Nov . Die Telephon » Einrichtungauf dem Schwarzwald wird jetzt schon so viel benützt , daßdie s. Z . verlangte Garantie vollständig hinfällig sein wird .Im Allgemeinen genommen hat sich die Telephon-Berbindnuggut bewährt.

* Konstanz , 10 . Nov. Die nächste Versammlung derTurnlehrer Badens findet während der Pfingstfeiertage kam»
wenden Jahre» hier statt . Die Turnlehrer und -Lehrerinnen
sämmtlicher diesiger Lehranstalten werden u . A. Turnübungenmit den Schülern und Schülerinnen vorführen .

Au6 der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Nov.* Koföericht. S . K. H. der Groß Herzog nah»

Samstag Fcüh 9 Uhr die Meldung der uachgenannten Offi»
ziere und Militärbeamten entgegen : des Obersten Schmidt ,Kommandanten des Großherzoglichen 3 . GendarmeriedistrikteS,de « OberstlientenantS von Bernhardt , Kommandeurs de»
1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiment» Nr . 20, des Oberst»lieutenants z . D . Engler , de» OberstlientenantS z . D.Hensch , Kommandeurs des Landwehr - Bezirks Lörrach,

i Majors H e r b st , etatSmäßige» Stabsoffiziers
des Schleswig - Holsteinischen Ulanen - Regiments Nr. 15,bisher Eskadronschef im 2. Badischen Dragoner » Regi¬ment Nr. 21 , des Majors z . D . Freiherrn Huber vonGl eiche » stein , des Hanptmaun » Freiherrn v . Ungern «
Sternberg im 1 . Badischen Leib - Grenadier - RegimentNr . 109 und Adjutant der 50 . Infanterie ° Brigade , de»
Feuerwerk» - Preniierlientenonts Kage bei der 14 . Feld-
Artillerie - Brigade , bisher beim Artillerie » Depot Straß »
burg i . E . , de» Li - nteuants Vogel in der Schweizerische»
Gniden- Kompagnie Nr . 7 , kommandirt zur Dienstleistung beim
1 . bad . Leib - Dragoner -Regiuieuts Nr . 20 und des Intendantur ,
affeffors Balthasar von der Intendantur des 14. Armee »
korps . Von 10 Uhr an ertheilte Seine Königliche Hoheit
de » folgenden Personen Audienz : dem Direktor der
Akademie der bildenden Künste , Profeffor Schön lebe r,den Professoren daselbst Graf von Kalckreuth und Weis¬
haupt , dem Landgerichtsrath Goldschinidt und dem
FinanzassessorFrischmuthinKarlrruhe. Um 11 Uhr empfingS . K . Hoheit den Minister v . Brauer und um 12 Uhr
de » Staatsrath Dr . Bnchenberger zum Vortrag. Nach¬
mittags 3 Uhr erfolgte die Rückkehr aller Höchsten Herrschaften
nach Baden - Baden. S . K. H . der Kronprinz von
Schweden und Norwegen hatte Samstag früh wieder
einen Jagdausflug nnteruommen.

P . Kine Hedächtn
'
chfeier an seine Thätigkeit vor 25

Jahren begeht der Karlsruher MännerhilfSverein
am Mittwoch den 20 . November d . I . Abends 8 Uhr im
kleinen Saale der Festhalle . Zn dieser Feier ladet der Vorstand
des Karlsruher Männerhilfsvereins außer seinen Mitgliedern
alle diejeiligen Männer ein , die in de» KriegSjahreil 1870
und 1871 freiwillig der Sache des » Rothen Kreuze «"
gedient haben . Die Feier soll den Zweck haben , nach 25
Jahren wieder einmal vereint die Erinnerung
an jene große Zeit zu erwecke » , in der ein Jeder nach seine»
Kräften sich in den Dienst des BaterlandeS stellte und der
Zeiten zu gedenken , in der Jeder suchte, die Leiden und
Schmerze » der für ihr Vaterland Kämpfenden zu lindern . —
Anmeldungen zur Theilnahme an der Gedächtnißfeier sind an
den Vorstand des Karlsruher Männerhilssvereins ., Garten¬
straße Nr . 47 , zu richten .

* Karlsruher Kunstverek «. Reu zugegangen sind :
Im Walde, Aquarell von Gustav Hafner hier. Sechs Relief
von W . Sauer hier . Mohnfeld von Karl Kästner in München.
Lustiger Zecher von August Rieger in München'
Raucher von demsekbe » . Fünf Bilder von Rudolf Thost in
Zwickau . Der Menschheit Oster» von Ernst Haus -
mann in Charlottenburg . Major Mehcmed Huffa»
meddin von M . Reuter hier. Spätsommerabend von
demselben. Oktober von Henry Majendie hier. Rosen
von Marie Pieper Coeßlin hier. Blumenstück von derselben .
Aviso Blitz , Motiv bei Danzig von Alexander Küster hier.
Abendftimmung, Ostseeschiffe von demselben . Emden Delfft
von demselben. 29 Studien und Skizzen von demselben .
Portrait von Paul Segifler hier. 5 Studie » von demselben .
HeranziehendeS Gewitter von Pedro Mutti in Ucici .j Stur »
am Meer von demselbeu. Porträtbüste S . K. H . des Groß¬
herzogs vo» Profeffor Bolz hier.• Kilometerhefte. Der . Pf . Pr . " wird an» Ludwigs¬
hafen geschrieben: Die Miltheilnng aus Mannheim bezüglich
der gemeinsamen Einführung der Kilometerhefte in der
Ifalz , in Baden, Elsaß-Lothringen und der hessischen Ludwigsbahn

entbehrt leider jedes thatjächliche » Untergrundes . Es haben
weder Unterhandlnnge» zwischen genannten Bahnen stattge-
unde » , demgemäß konnten solche auch zu keinem Ergebniß ge¬

langen, von einem gemeinsamen Einführungstermin am 1 .
Januar kann deshalb auch keine Rede sein . Die s. Zt . MM
der pfälzischen Bahn der Neichseisenbahn in Elsaß -Lothringen
i» Vorschlag gebrachte gemeinsame Einführung der Kilometer»
billet» ist seiten» der ReichSeisenbahn noch gar nicht beant¬
wortet worden . Die » der thatsächliche Stand der Angelegenheit.

- Khrysanthemn« . Der hiesige Gärtner » Verein
. Hedera" hielt am Donnerstag den 7 . November eine zahl¬
reich besuchte Monats -Versammlung im Rest. . Bavaria", »er-
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fcttnben mit einer Chrqsanthemnm - Schanftelliing , ab . ES
waren ungefähr 100 Spielarten von 6str . iinlieum in den
yerschiedenstrn Nyanren und Echattirunge » spielende groß¬
blumige , abgeschnittene Blumen ausgestellt und durfte das
Arrangement als rin sehr gelungene » betrachtet werden . Herr
Kunftgärtner Hildt hatte 2 prächtige Hochstämmchen,
in Töpfe gezogen, zur Schau vorgesührt ; es waren dies
GlOriosom schwefelgelb, und la Thriomphante , eine weiße ,
mehr und mehr in » rosa übergehende Sorte . Der Durchmesser
einzelner Blumen war 16 — 18 Lentimeter und konnte man
bei beiden Schaustücke sehr gute Kultur bedbachten. Nach
Eröffnung der Sitzung hielt Herr Kunftgärtner L . A . Muth
einen intereffanten . mit reichem Beifall oufgenommenen Vortrag
über Geschichte, Mode und Aufschwung der Chrysanthemum -
Kultur in Deutschland . Redner schilderte zunächst den Chry -
santhemum -Sport in England , und brachte einige interessante
Notizen deutscher Gärtner über die im Jahre 1890 in den
Kaiserlichen Gärten zu Tokio (Japan ) abgehaltene Chry¬
santhemum -Ausstellung . Nachdem Me Vermehrung und die
einzelnen Kulturformen besprochen waren , schloß der Redner
seinen dreiviertelstündigen Vortrag mit der Bemerkung , daß
nach dem heutigen Stand der Blumenbinderei die Chrysan¬
themum in Deutschland eine sichere Zukunft habe » . Nach
Beantwortung einiger ringelaufenen fachwiffenschaftlicheu Fragen
durch

'
die Mitglieder des Vereins wurde die Sitzung um II

Uhr geschloffen. Die anwesenden Gäste sprachen sich sehr
anerkennend über diese zeitgemäße Veranstaltung aus und
wurden dadurch wieder neue Freunde de» Chrysanthemum
gewonnen .

* Uaynwag «» 8tkeuchlu « g. Für die elektrische Be -
leuchtung von 20 Personenwagen haben die bad . Bahnen bei
der Elektrischen Gesellschaft Gelnhausen transportable Bleistaub -
Akkumnlatoren bestellt .

§ Kaftgekdfchwindkerin . Eine Dienstmagd au » Stutt¬
gart verdang sich am 4 . d. Mts . in der Marieustraße und
nahm 2 Mk . Haftgeld , und am 6 . d . Mts . in der Kapellen¬
straße und nahm dort 1 Alk. Hastgeld , trat aber keinen der
Dienste an , sonder » trieb sich arbeitslos umher .

8 Zechpreller . Vor mehreren Tagen kam ein Cigarren¬
macher aus Louisville zu einen , Wirth in der Kaiserallee , gab
au , daß er am 24 . Oktober Hochzeit mache und bestellte das
Esse » für 32 Personen . Am 23 . Oktober wollte er noch Be¬
scheid sagen . Bei dieser Bestellung verzehrte er für 1 Mark
34 Pf . und entlieh noch 50 Pf . Als er am 23 . Oktober
nicht wieder kam , erkundigte sich der Wirth bei seinem Arbeit -
geber und ersuhr dort , daß der Cigarrenmacher am 19 . Okt .ohne Grund ausgetreten und von hier verschwunden und auch
schon verheirathet ist.

) :( Bericht über die Hopfenabtheilung
der Aecliuer Herst «« - « nd Kopfen -Ausstellung .

' Am 17 . und 18 . Oktober fand i » Berlin die zweite
Gersten - und Hopfen - Ausstellung des Vereins » Versuchs - und
Lehranstalt für Brauerei in Berlin ' statt .

Die Beschickung der Hopfen - Ausstellung 1895 war «ine
regere als 1894 . Es sind nicht allein mehr Hopfen - Balle »
eingefandt , sondern e» waren auch mehr Anbau - Gebiete ver¬
treten , besonders waren mehr Gruppen der einzelnen Anbau -
Gebiete differenzirt .

Die 1894er Hopfen waren gut , doch oft feucht geerntet ,eben solche Eigenschaslen zeigten auch die damalige » Aus¬
stellungsobjekte , demzufolge auch mehr oder minder herab -
gedrückte EigenschaftSwerthe die kouservirten Hopfen , z. B .
Nebengewächse, zwiebclige Gerüche, Dunkelfärdung der Deck¬
blätter und deS Lupulins . Waren also die Einkäuser deS
1894er Hopfens nicht unterrichtet und nicht vorzüglich be¬
dient , so mußte die eingekauste Waare leicht im Gebrauchs -
werthe sinken.

Die 1895er Hopfen find durchweg trocken geerntet ; wäh¬
rend gut und künstlich nachgetrocknete 1894er Hopfen leicht
zerfiele» , zerfiele» die 1895er Hopfen durch die natürlich bei
der trockenen Ernte und dem Trocknen an der Lust verursachten
und herrschenden Bedingnnge » .

Die Käufer der 1695er Hopfen auf der Ausstellung
werden demnach bessere Resultate zu verzeichne» haben als die
der vorjährigen Ausstellung . Ueber Zweck , Werth unb Erfolg
der in Berlin stattfindenden Gersten - und Hopfen - AuSstellung
ist das Urtheil jedes billig » nd recht denkenden Erfahrenen aus
diesem Gebiete ein allgemein gutes .

Die von den verschiedeneil Anbaugebieten erschienenen
Produzenten müffe» bestätigen , daß nur durch gute Wahl der
Fechser , de» Bodens , der Anlage , der Kultur die Qualität zu
heben ist . Ueber viele elementare Anschauungen in den Pro -
duzeiltenkreifen fehle» Stützen . Sind doch die Beantwortungen
der Ftagebogen 1894 znm Theil so unrichtig und unvoll¬
kommen geschehen — die Publikation darüber machte ich auf
unserer General - Bersammlnng 1894 — , daß heute »och eine
Elsaffer Hopsenzeitnng schreibt : » diese Angabe » sind wie viele
« »der« nicht richtig ' .

Es müffen also die Publikationen der Fragebogrnbeant »
wortungen für spätere Zeilen leider nicht ausnahmslos benütztwerden zur weiteren Beantwortung .

Die 1895er Hopfen der Ausstellung haben bewiesen , daß
außer de» altberühmten Hopfengegenden auch gewisse baye¬
rische, württembergische , Slsaffer , Neutomischler und oft -
preußische Gegenden in der Lage sind , feinste Hopfen auch
für Pilsen » Bier « den Eigenschaften nach verwendbar , zuliefern .

Sind seine Hopfen au » einer Gegend angeboten , so wird
je » ach dem Ursprünge natürlich hier noch eine Preis -
diffrrenzirung eiutrete » . Sin reelles Handeln nach dem Ur¬
sprung des Hopfens wird also auch den Händlern Bortheile
verschaffen ; zugestanden muß ab« auch werden , daß der Brauer
sich von dem Ursprung « in der Preilbewilligung nicht be¬
herrschen kaffen darf . Wichtiger ist für de » Brauer der
Zapfenwuch ». al» in Händlerkreisen geglaubt wird . Die
Brauer , welche preisrichten , legen ebenso wie im Durchschnittdie in diesem Artikel gewiegten übrigen Praktiker der Brauerei
ei» »rößerr » Gemickt ank di« Zartheit und mNtelaroße Be .

vadlscht Presst
schaffenheit der Zapfe » . Weiß inan doch in der Praxis , daß
Hopfen mit hohem Lnpnlingehalt und größeren derberen
Zapfen und Spindeln nebst Stengeln wegen Abgabe rauhen
Geschmacks an '» Bier nicht hohen Gebrauchswerth haben .

Es wäre überflüssig zn konstatiren , daß nur durch regen
Besuch der Hopfenproduktionsgegenden und Ausstellungen der
Brauer sein Hopfenurtheil befestigen kann . Er wird in die
Lage versetzt, vertrauensvolle Hopfenhandlungen leichter zu
finden , diesen bessere Preise zu bewilligen für Hopfen guten
GebrauchSwerthe », für gute Schwefelung » nd Verpackung ; ist
der Brauer befähigt , und hat er Gelegenheit , Hopfen direkt
vom Produzenten zu kaufen , so kann er den Produzenten bei
voller Lieferung höhere Preise bewilligen , als der Zwischen¬
handel zugrstehen kann , der Produzent muß aber reell liefern
und bei der Preisfeststellung bedenken, daß ih » der Brauer
auch sofort bezahlt und bei guter Lieferung regulärer Ab -
»ehmer bleibt .

Die Bcwerthung des Hopfen » geschah diese » Mal nicht
»ach freier Urtheilsbildung , sondern nach Punkten .

Die Eigenschaften , Pflücke (Sortirung , Stengel , Laub ,Sand ) , Trocknung , Farbe , Berunrrinignng (Pilze , Insekten ),
Zapfenwuch » (auch Früchte , Größe , Form , Spindel ), Lupulin ,Geruch wurde » mit 1 — 4 (die beste Bezeichnung ) taxirt ,7 wäre also die beste Zahl bezw. der Summe der Punkte .

Die Anzahl der Punkte für den einzelnen Hopfen schritt
nirgends über 18 . Es sind also direkt mangelhafte Hopfen
auf der Ansstellung überhaupt nicht gewesen.

Besonders scharf wurde überall , bei allen Preisrichtern ,
gerichtet bei Zapkenwachs , Lupulinfarbe , Geruch und Pflücke,ob geschmeichelt.

Bezüglich deS Verkaufs der Hopfen muß konstatirt werde » '
daß alle Maaren schnell Absatz fanden , daß die Erzielung
guter Preise für feine Produkte durchaus berechtigt waren , und
daß die erzieherischen Einflüsse der Versuchsstationen in den
einzelnen Gebieten auf die Qualität ihre gute Wirkung nicht
verfehlten ; den Herren Professoren Dr . Strebet - Hohenheimund Dr . Barth - Rnfach gehört die aufrichtigste Anerkennung .

Schließlich sei bemerkt, daß bei den durch die Herren
Preisrichter zur Untersuchung auf etivaige Schwefelung über -
wiesen«» Hopfen eine Schwefelung nicht konstatirt iverden
konnte .

_ Reink e .

Vermischtes .
München , 10 . Nov. Im Prozeß betr. die Bilder¬

diebstähle bei Leubach wurden gestern sämmtliche
Angeklagte sreigesproche » und die Kosten des Ver >
fahrens der Staatskasse überbürdet . Das Urtheil wurde
vom Pubiknm beifällig ausgenommen . Die Be¬
tz r ii n düng des Urtheil » besagt : Bei der Lage der
Umstände , bei den irrigen Gerüchten über die Vermögens¬
lage Leubachs und bei dem ganzen Verhalten Leubachskonnten die Angeklagte » , die einen vorzügliche» Lrumnud be¬
sitzen , in der That glauben , daß die Bilder ans der Familie
Leubachs stammen und entweder aus Geldmangel oder au «
Mangel an Interesse (Leubachs) in Umlauf kamen. Für
diesen Glauben spricht das ganze Verhalten der Angeklagten .
Lapp kannte die Bedentung der Signiriing (Monogra » iin>rnng )nicht. Ackermann 's Sigiiirunge » sind Sanimelvermerke , keine
Nachahmung des Namenszuges Leubachs,

Petersburg , 9 . Nov . Seit mehreren Tagen zirknlirenhier Gerüchte über eine Juden Hetze in Kutais , welche
sich als richtig erwiesen haben . Durch einen unwesentlichenStreit zwischen einer alten Frau und einem Jndenknabe »
entstand daselbst ein Tumult , welcher schließlich solche Dime » ,
sionen annahm , daß der dortige Gouverneur Kosaken requiriren
mußte . Bi « 2 Uhr Nachmittags wurde demolirt , dann trat Ruheein , welche einige Stunden später wieder unterbrochen wurdeund bis 9 Uhr Abends dauerte . Die Tumultuanten griffendie jüdische Bevölkerung forigesetzt an , wobei mehrere Inden
gefährlich verwundet wurden . Erst durch das Einschreiteneiner Bataillon » Infanterie und einer Kosaken - Abtheilungkonnte die Ruhe wieder hergestellt werden . Am folgenden
Tage mußten sämmttiche jüdischen Magazine geschlossenbleiben und das von Juden bewohnte Stadtviertel von
Truppen cernirt werden . In Folg « der Ermordung eines
Ruffen bei dem Trunult wurde » 10 Inden verhaftet .

Telegramme der „Badischen Preffe."
Wien , 11 . Nov . Das Befinden des Grafen

Taaffe hat fich derartig verschlimmert , daß stündlichdie Katastrophe zu erwarten ist.
Sofia , 11 . Nov . Es verlautet , heute werde eine

Deputation der Sobranje dem Fürsten die Antwort
auf die Thronrede überreichen und dabei zugleich die
Frage stellen , wann der Fürst die offizielle Erklärung
bezüglich der Taufe des Thronfolgers zu geben
gedenke.

Paris , 11 . Nov . Die seit Samstag ausge¬
brochene Finauzkrisis hat die Aufmerksamkeit des
Firaiizministers und der großen Finaiizinstitute sehrin Anspruch genommen . In einer heute stattfindenden
Versammlung der Direktoren der großen Finaiiz -
institute unter dem Vorsitz Rothschilds soll beschlossenwerden , de» au der Börse akkreditirten Wcchselagcuteneine Summe von 100 Will . Franks zu übergeben ,womit man die Krisis beizulegen hofft. Zu dieserSumme sollen die Finanzinstitute 50 Millionen und
Rothschild 50 Millionen gebe».

Paris , 11 . Nov . Die Rede Salisbury ' s machthier de» besten Eindruck .
London , 11 . Nov . Die Rede Salisburys findet ,soweit bis jetzt bekannt , ungetheilte Zustimmung . Manhofft , daß sie in ganz Europa beruhigend wirken undder nervösen Spannung der letzten Wochen einEnde machen wird , da sie die Uebereinstimmniig derMächte i« der türkischen Frage außer Zweifel setzt. Mail

_ _ — -G
beutet die Rede allgemein dahin , daß M > Mächte cui
schloffen sind , Abdul Hamid zu beseitigeik, wenn e»
auch fernerhin ihren Ermahlluugen unzugänglich sei , abe
das osmanische Reich jedenfalls in seinem Bestände *
erhalten — eine Lösung , die ohne Störung d«
europäischen Friedens erreicht werden könn e.

^
Fauiiliennachrichteu .

Anszug ans de» Standesvücher » Karlsruhe .
Eheschließungen :

9. Nov . Johann Kiendl von Straubing , Oberbrauer hier ,Maria Riedl von Masting .
9. „ Ant »n Warner von Buchen , Maschineningenieur hierpmit Anna Schwarz von Pforzheim .9. „ Karl Steinbrenner von Langenburg , Hetzer hi« , « 8

Luise Lehberger von Durlach .9. „ Emil Geifert von hier , Kaufmann hier , mit WilhelmiueWeidt von Rostock .
9. „ Joseph Ronecker , von Kappelrodeck, Maschinenformerhier, mit Mina Rüppel von Kirchberg.9. , Johann Eigenmann von Flchiugen , Reservehrizer hier,mit Julia Wüstum von Stockheim.9. . Christian Schaadt von Sulzfeld , Steinhauer allda , mit

Regina Holz von Mühlbach .9. , Georg Trautmann von Gunspach , Aufseher in Durlach ,mit Theresia Deger von Stupferich .9. , Leonhard Burkhard von Horgen , Bierführer hier, mit
Luise Höll von Kappelwindeck.9. , Julius Gerstner von Reichenthal, Maurer hier, mit
Theresia Groh von Höchstberg.9. „ Karl Muser von Kürzell , Bierbrauer hier, mit Emma
Richard Wittwc von Stuttgart .9. » Johann Brenneisen von Sinsheim , Bierbrauer hier,mit Katharina Faaß von Conweiler .9. , Christian Reutter von Nürtingen , Schloff« hi« , mit
Rosine Weidenbach von Nürtingen .9. „ Karl Meeß von hier, Vergold « hi« , mit Karvline
Maisch von hier .

9. , August Flcischmann von Mosbach , Bahnarbtiter hi« ,mit Sophia Hettinger von Unteröwisheim .9. , Leopold Bruch von hier , Aktuar hi« , mit Maria
Schäffauer von Engen .9. „ Karl Frank von Bühl , Schrein « hier, mit WilhelmineJäger von Leopoldshafen .9. „ Ottmar Haberstroh von GremmelSbach, Schmied hi« ,mit Pauline Jost von Gaiß .9. „ Adam Schick von Neckarbischvfsheiin, Mal « hier, mitKarolinc Förster von Brette ».

Geburten :
6. Nov . Friedrich Wilhelm , Vater Ferdinand Scherfling , Tag¬löhner .
7. „ Frieda Juliane , V . Josef Dienert , Schmied.7. , Friedrich Ernst Wilhelm , V . Friedrich Jacob , Tünch« .7. „ Erwin , V. Josef Franz Klein, Gärtner .7. „ Friedrich , V . Karl Weßbeckcr, Taglöhner .8. „ Karl Friedrich , B . Albert Weisbrod , Fabrikarbeit « .9. , Gustav Friedrich , V . Friedrich Wilh . Raub « , Buch¬binder .
9. „ Theodor Bernhard Johannes , Vater Stephan Stadel ,Gärtner .

Auswärtige Todesfälle . ‘
^Spöck . Frz . Joses Restle . Gastwirth , 60 I . a . > *

Wasserstau - des Rheins .
Alarau , 11 . Nov . , Morgs . , 2,99 m , gestiegen 18 cm .

Vereins - uub VergmigungS - Anzeiger .
Montag , 11 . November :

Ardeiterkikduiigsverein . '/ , 9 Uhr Vortrag . Prof . Dr .
Goldschmit über Reichsgericht und Reichskammergericht.Areie Furnvereinignng . 8 U. Turne » i . d. Oberrealschule .

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mäumertnrnverein . UebniigSabendf . jung . u . Slt . Mitglied « .A . f . ev . Kirchenmusik . ' /, 9 Uhr Gesanimtprobe .
1? . f . jüd . Keschichte u . Literatur . 8 ‘/s U . Vortrag btt

Hr » . Dr . Löwy im gr . RathhanSsaal über . Die sozial«
Frag « und da » jüd . Alterthum . '

Foulard -Seide 95 Pfg .bi» Mk . 5 .85 p . Met . — japanrfifch , chinesische ic. in denneuesten Dessins u . Farben , sowie schwarze, weiße und farbigeKeuneberg -Keide von 60 Pfg . bis Mk. 18 . 65 p . Met . —
glatt , gestreift , karrirt , gemustert , Damaste rc . (ra . 240 verfch .Qual , und 2000 verfch . Farben , Dessin» rc .), porto » « nd
steuerfrei in 's Kaus . Muster umgehend. 14042
8eilIsn -^abi 'ilcen6 .ttsnnedsi 'g (K.u.L .HoL )2llp,e !i.

Ausstellung
moderner Radierungen

im großen Saale der 16492

„ Vier Iahveszeitcn "
geöffnet von Dienstag den 12. bis Samstagde»l 16 . November von 10 Uhr ab.

Eintrittspreis 20 Pfennig .
Hofkunsthandlung JT. Veiten .

Neu ! Neu !
~

Kayser - Nähmaschinen
mit Kitgellager - Gestell

D .-R . - G . Nr . 8361 . 18042
Keine Anstrengung mehr beim Treten ,spielend leichter Gang , anerkannt vorzügliches

Fabrikat in Sicherst gediegener , eleganter
fachmännischer Ansfützriliig Billigste Preise,

Zahlungserleichterung,reelle oiaiantie , Kataloge gratis u. franko.
Alleinverkauf brr 8t Göhlar . Adlerstr . 13, nächst der Kaiserin .

MWH
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Statt jeder besondere « Anzeige .Todes - Anzeige .

Verwandte» , Freunden und Bekannten machen wir hiermitdie schmerzlicheMittheilung , daß unser innigst geliebter unvergeßlicher! Gatte , Vater , Großvater , Bruder . Schwager und Onkel
Herr David Keller , Hauptlehrer a. D .,I heute Nachmittag nach schwerem Leiden im 84 . Lebensjahre sonst

I entschlafen ist.
Um stille Tbeilnahme bitten

Oie tieftpauernden Hinterbliebenen »
Mannheim » Karlsruhe , Newyork .

Die Beerdigung findet Dienstag den 12. November, Vor» !
mittags 11 Uhr , vom Trauerhausc 8. 1 . 10 statt.

Blumenspendm wolle man im Sinne des Entschlafenen
gefl . unterlassen. * 166521

SPV Fahrnitz-Bersteigerung .
Mittwoch de« 18. November l I . » Vormittags8 Uhr beginnend, werden in der Stefanienftratze 88 (Pfründner¬

hause) nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlichversteigert :
Manns- und Frauenkleider , Weißzeug und Bettwerk, Haar-
und Seegrasmatratzen, Bettladen mit und ohne Roste, 4 Nacht¬
tische, 4 Kommoden, 2 Chiffonniere, 2 einthürige Schränke ,
1 Pfeilerschränkchen, verschiedene Tische und Stühle, Spiegel,Bilder, eine größere Parthie Bleiröhren und sonst verschiedener

_ Hausrath ,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werdend 16651

Karlsruhe, den 10 . November 1895 .F . Knab , Waisenrichter.
Primt-FrMlillrbeit-Schllle.
Am 15 . November beginnt wieder ein Unterrichts -Kur » i«

Znskhneidru , Kleidernähe » und Anprobireu zu mäßigem Honorar .
Zahlreiche Anerkennungen liegen zur gefl. Ansicht auf.Johanna Weber y

Herreustraste 35 , 1 Treppe hoch.

Frisch eingetroffen:

Würnöerger Lebkuchen
von

Ct. Metiger , Nürnberg ;
in bekannt großer Auswahl .

I»ins Berthold Wwe -,
Karl -Friedrichstratze 19 ,

Gpezial -Geschäst i» Choeoladen , Caeao . Thee , ff. Deffert ,
Marcipan . »6639 .3.1

Kohlen» und Brennholzhandlung
rk . Bader ,‘Havlsvnbt nnh Alaxau a . Ah.

Kontor : Amalieustratze 59 .
Kelepho « Ar . 286. 16649 .8.1

Beste QnalitStswaare . Piu -ktlichste Bedieumig .

Adttßkilrtkll. rin - und mehrfarbig, werden rajch und billig
angcfertigt in der

Druckerei der »Badischen Breffe *.

es-- , #

c > *
0 *

Die Fürstliche Kammer in Touun -
eschiugc» sncht eine» 16382 .2.2

Äanzliste « ,
welcher im Stenographieren undim Gebrauch der Schreibmaschine
geübt ist. Gehalt nach Leistung1200 - 1500 Mark Zenguiffe und
Lebenslauf stab einzureichen .

Vergebung
von Erdarbciten.
Die Erdarbriten zur Ausführungder Kriegstratze westlich der Schiller¬

straße uud der Schwimmschulstratze
südlich des LandgrabcuS, erforderlichen
Erarbeiten (ca. 5000 etwa Erd¬
bewegung ) sollen vergeben werden.

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Montag de« 18. Wovemver k. A. ,

Oormittags 8 Ahr ,in diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen. 16506.2 2

Karlsruhe , den 7. November 1895.
Städtisches Tiefbauamt .

tot* Dünger-
Versteigmmg.
Donnerstag den 14 ? No -

vember 1888 , Bormittags18 Uhr , läßt das Bad . Train-
Bataillon Nr. 14 in Durlach den
Pserdedünger für November und
Dezember d. I . meistbietend gegen
Baarzahlung versteigern. 16643

Lettin g &m* 1838.
Kamönrg . Al . AäLerstr . 32 .

Etwa 50,000Dereinsangehörige .
Kostenfreie Stellenvermittelung ,in 1894 : 4034 Stellen besitzt.

Pensions -Kaste
(Invaliden -, Wittivcn-, Alters - und

Wnisen -Versorgung).Kranken - « . Begräbnitzkaffe . e. H .
Vereiusbeitrag bis Ende d . I . nur

Mk . 2 . 30 .
Znsammenkrmft hiesiger Mitglieder
jeden Dienstag 9 Uhr im Nebeuzimmer

des Frankeneck .

Miiiu ' i'-Tirriuit ' l- k' üt .
Montag : llebungsabend für jüngere

und altere Mitglieder .
Mittwoch : Uebungsabend für ältere

Mitglieder .
Donnerstag : Nebungsabtnd fürjünger «

und ältere Mitglieder . 980*
Der Turnrath .

Mgem. ilaiffaficec-Union

s

Konsulat Karlsrnhe .
Montag de« 11 . November 1803 ,

Abends halb 9 Uhr :
Saali aliren .

Mittwoch den 13 . November 1893
Abends 8 Uhr :

Colosseum
Zusammenkunft halb 8 Uhr bei

Mitglied Bert sch.

Kimiigel. Ursmter -Vemil ,
Maricnstraß « 16 ( ReichshallenX

Dienstag den 12 . Roveurber ,
Abends halb 9 Uhr :

Monats-Versammlung.
Vorbesprechung für de » Delegirteuiag

in Pforzheim.
Ilm recht zahlreiche Betheiligung

bittet dringend
Der Vorstand .

oiturr ijpififi üacfeitufiB.
Heute Montag :

Vereinsamend .
(Lokal z. Weißen Bären .)

Gänselebern
werden fortwährend angekauftKrenz -
stratze 10 , eine Stieg « hoch bei der
Kleinen Kirche. 14591*

co
L'-O Orden ei

CM
Adel , Consul., Medaillen ete . discreta. reell. B . Waiden , 41 Prince’s Square,

Ärnnneifchnhe
werden schön reparirt 15829.12.5
tzerrenstr. 9, Hinterhaus , 1 St . hoch .
tL«1r at »«0 reiche Parthiensende
Journal Berlin -Charlottenburg 2 1(ou

Eine junge Frau ertheilt gründlichen
Zither-Unterricht

per Stunde 30 Pfg. Ebendaselbstist
eine Zither , rin Kinbertifchchen
nebst Stühlche « zu verkaufen. Ludwig-
Wilhelmstr. 2, 3. St ., links.

.kräftiges Mädchen empfiehlt^ sich den geehrten Herrschaften im
Bügeln in und außer dem Hause .
Z» erfrage» DonglaSstr . 13, «. Stock,bei Frau Banzhaf . 2.1
/Lofieustratze 67 . 3. St . werden alle^ Näharbeitenangenommen ; auchwerden ganz « Kostüme von 6 Mk. an
schön gefertigt. 16524 .3.3

Sängerin gesucht.
Für reisende , beffere Gesellschaftwird sofort «ine gute Sängerin mit

hübschen Kostümen und guter Stimme
gesucht. Offerten uuter F . K. post¬
lagernd Karlsruhe . 16614 .2.2

Pianos »
xu varmiathon.

10.6 Billige Preise. 14613
Ludwig Schweisgut,Orossb. Hoflieferant,31 Hei»penstras*e 31.

Äänselebevn
werden fortwährend angekauft.

Erbprinzeustraste 21 , 2. Stock.
Eine gebrauchte

Ladeneinrichtung
ist billig z« verkanfe «. Näheres
Uhlandstraße 2 . 16552 .3 2

GelczeuhMkalis.
Ei» hervorragend schönes und

vorzügliches 16232 .6.2

Pianino
sehr billig zu verkaufen .

Rüppurrerstr . 2 , 2 Tr .

Zu verkaufen
ist eine ganze Schueideröcinrichtnng
nebst Nähmaschine , sowie getragene
Herrrnkleider . 16625

Wcrderstraße 11 . 1. Stock.

Hochfeine

Zither ^
wenig gespielt , mit Kasten und yioUn
ist zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 16648 an die
Exped . der „Bad . Pr .

* erb . 3- l

Versch . Manzen
zu Garten -Anlagen sind zu verkaufen :
Augart «ustratzr 33 . Zu erfragen
Morgen?. 16627

2 Bettstellen sind sofort billig zu
verkaufen . Morgenstr . 29 Ecke
Luiseiistiaße , 2. Stock rechts . 16650

2 Ipütje IpanjOiit ,
fast neu, sowie 1 Kammgarngehrock
mit Weste , ebenfalls noch wenig
getragen, sind billig abzugeben .

Näheres in der Expedition der
. Bad . Presse* unter Nr . 16571 . 2.2

Waschmaschine,
neuestes beste « System, ist billig zu
verkaufen . 16591 .2 .2

Kaiserstraße 186, im Hol.

AuilhIHr -Gtjillh.
3—4 tüchtige , selbstständie Arbeiter

werden bei hohen » Lohn sofort gesucht.
16653.2. 1 Grenzstraste 10 » .

überallhin . Forderep. PostkarteStellen »
Auswahl . Eourier , Berlin -Wrsteud.

Hausliursche,
ein solider» stadtkundiger, zuverläsfiger,
welcher gute Zeugniffe besitzt» wird
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Saiserftretze 30 , Hof links.
Stach Karlsruhe wird in eine

Familie mit 2 Kindern von 7 btS
8 Jahren ein gesetztes, pünktlichesM ädolien
( womögl. evangelisch ) gesucht, daS sich
willig allen häuSlichm Arbeiten unter¬
zieht , gut bürgerlich kochen kann uud
schon in besterer Familie gewesen ist.Eintritt sofort oder auf Weihnachten.Nur solche mit gutm Empfehlunge»
wollen sich in der Expedition der
» Badischen Prege " unter A. Z. 16638
melden. 2.1

KmckermäMm -GesiM .
Ei» evangelisches , zuverlässiges.

stk'Mges Kindermädchen nicht unter
20 Jahren , welches etwas nähen und
bügeln kann, wird in eine guteFamilie auf' s Land für dauernd »nd
gegen guten Loh« auf Weihnacht«
gesucht. Angebote wollen unter Nr.16500 in der Expedition der »Bad .
Presse * abgegeben werden. 3J

Kaufm. Lehrling.
Für rin gemischtes WaarengeschLftm einem Amtsstädtchen des bad.

Oberlandes wird ein junger Man «mit gutm Schulkmntniffen aus acht»barer Familie gesucht. Kost und
LogiS im Hanse. Selbstgeschriebene
Offerten befördert unter Nr. 16635
vie Exp, der „Bad. Preffe* .

Für «ine Eigarreasabrtt wird rtä

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Näheres in der Expedition der
» Bad . Presse * unter Nr . 16572. 2.2

LrhrUng-Grsuch.
Ein kräftiger Junge der Lust hat

die Bäckerei zu erlernen, kainr sofort
eintreten bei 16353 .3 .3

Hofbäcker Krauas ,
Ludwigsplatz .

Metzgerlehrlmg - Gesuch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust,hat, die Metzgerei und Wurstlerei

gründlich zu erlernen , kann sofort
oder später eintreten. 166262

H . Lang ,
Degenfeldstraß«, Ecke Durlacherallee.

Ein junges Mädchen,
welches das Putzmachen gelernt hat,
wünscht alsbald Stellung . Gefl.
Offerten unter Chiffre A. 16624 an
die Expedition der »Badischen Preste*
erbeten .
iHUn solides Mädchen mit sehr gute:

Empfehlungen sucht sogleich Stell
in einem besseren Hause als Mädch«
allein oder als Zimmermädchen.

Zu erfragen Ettlingerstraste Sn
1 . Stock. 16641
TCin Mädchen , welches gut bürger-^ lich kochen, sowie einer klemm
Haushaltung vorstehe » kann und gute
Zeugnisse besitzt, sucht sofort Stelle .
Marienstraste 25 , 4. St . 1660»

Laden .
Ein schöner großer Laden mtt

2 Vorsenstcru, Comptoir » Wohnung,
großem Keller und sonstigen Räum «
in frequenter Lage im Zentrum der
Stadt gelegen ist per sofort od«
später aus mehrere Jahre z« ver¬
miethen . 16631 *

Nähere Auskunft DonglaSstr . 32 ,
2. Stock. _ . ..

Eine schöne Mansarde
nebst Küche uud kleinem Keller V
per sofort zu vermiethen .

Nähere Auskunsl Donglasstr . » ,
2. Slock. 16631 .2.1

Durlacher-Attee 24.
4 . Stock links ,

ist rin gut möblirtes Zimmer »dt
freier Aussicht sofort billig -» der »
micthe «.
vvverderstratze 40 2. Stock rechts

ist ein auf die Straße gehende-
m- biirtes Zimmer ,u vermiethen .

Wohnungs-Gesuch.
Bon ruhiger Familie (3 erwachse«

Personen ) wird auf 88. Aprll k. I .
in gutem Hause und gesnnder Lag«
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör gesucht. Anerbieten mtt
Preisangabe unter Rr . 16588 a» die
Exped . der »Bad. Prcffe* erb . LS
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(15. NovMtb«r)
sicher Ziehung

der

W
Strasisirger Pferds - Loflerie, Gssammtgcwinne S ^ r. QOQ it

Landauer mit 2 Pfirden im Wartha von 6,000 Mk. ; zusammen 17 Pferde im werthe von mk. -8,300 ,jose ä I Mk., II Loose für 10 Mk., XT “ ?“ J . Stürmer , Strassburg i. L tiÄ *
In Karlsruhe bei : Carl G5tz , Hebelstresse 15 , Carl Bregenzer , Eugen Dahlemann , Jul . Linck , Scb . MUnich , J . Oehler und Chr . Wieder . 15791 .12.9

I
Loose

-

Das Regiment wird am 18 . Dezember d . I . die fünf *
undzwanzigste Wiederkehr des Gefechts -
tages von Nuits in seinen Garnisonen Bruchsal und
«Schwetzingen festlich begehen.

Hierzu werden hiermit die sämmtlichen ehemaligen aktiven , Reserve-nnd Landwehr -Offiziere, Aerzte, Beamte » , Unteroffiziere und Mannschaften ,
welche bei dem Regiment den Feldzug 1870/71 mitgemacht haben ,
eingeladen .

Anmeldungen unter Angabe der Eskadron , bei welcher die Be-
thelligten im Feldzuge gestanden haben , ,verden möglichst bald, spätestensbis zum ^ 0 . November d. I ., an das Geschäftszimmer des Regiments
nach Bruchsal erbeten. 16636.3.1von Longchamps ,Oberfttientenasit und Regime nts -Kommandenr .

Bruchsal , den 8. November 1895 .

Karl BieiseFü
Gesellschafts -Reisen

nach allen Erdtheilen . Nächte Reisern

Spanien , Nordafrika, Italien, Orient.
Billigste , angenehmste und sicherste Reiseart .Theilnehmer nur a . den besten Gesellschaftsklassen ,mss Herren - und Damenbetheiligung , ana

Programme gratis und franko,
Karl Riesel ’» Keise -Korotor , Berlin »

Königgrätzerstrasse 34 .-
1. Bei16641 B3 * 1^ 54 . Begründet 1854 . -g2Q

6tfela ^ emn
znr Ausstattung heirathsfähiger Mädchenunter dem AroteKtoraie SKrer K. «ad K . Koheit der durchlauchtigstenAra » Arinzesstn tztfeta van Aayer « .“<♦*" Gegründet im Jahre 1869 . —■*> -Der Gisela -Verein zur Ausstattung heirathsfähiger Töchterbezweckt , jedem sorgsamen Fannlienoberhaupte die Gelegenheit zu geben ,unter den denkbar leichtesten Bedingungen die Aussteller heirathsfähigerTöchter zu bewerkstelligen . Ein wie zeitgemäßes und nützliches Institutder Verein ist, beweist am besten die große Betheiligung , deren sich derselbein den Ländern seiner bishcrigei« Thätigkeir zu erfreuen hatte, indem bereitsam I . April 1895 der Reservcfond 10,000,000 Mk. betrug.Pro 1894 vertheilte Dividende : 10°/» der Jahresprämie .Der Gisela-Verein versichert Mädchen von 0— 12 Jahren zu denbilligsten Prämien und unter den coulantesten Bedingungen.Alles Nähere ausführlich im Prospekte, welcher jederzeit gratis undfranko erhältlich ist durch die 1769.24.13

General-Agentur für das Grsßherzaglhnm Baden,
_ Karlsruhe , Sophienstraße 60 , parterre. _HWk' Tüchtige Vertreter an ollen Orten Badens gesucht. ' WB

DOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOOO

o E.Lorenz 9 pract. Zalinarztj!o 7r o0 Karlsruhe , Kaiserstrasse 481. 6919* *
>00000000000000000000

Gewaschene Anthracit-Auß II ,Grosse 2045 mm ,rühmlichst bekannte Marke ,»N08I - Sart - Culpart “
für sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß . Versandt

ab Zeche direkt.
Preis billigst «ach Vereinbarung .MeS Weitere durch 7432*

_ Jacob Münch , Heidelberg.
Ankauf

getragener Kleider .Ich gebrauche für den Export einegroße Parthie getragener Herren- undDamenkleider,Uniformstncke ,Schuhe,Stiefel . Betten rc . rc. und zahle für-obige Gegenstände mehr wie jedeKonkurrenz. Durch Postkarte benach¬richtigt, komineich zu jeder gewünschtenZeit iu's Haus. 16481 *ä. Gottschalk,
Kronenstratzr 46. 2. Stock.Mk- GrSstter Export i« dieserBrauche am hiesigen Platze.
Bette Gänse ,

Pfund 45 Pf .. Enten , Pfd. 55 Pf .,vers. gea. Nach» . M» Th . Lion ,« »»tzjsth « . Ostpr . 16014.10.4 '

Wegen Räumung
habe ich billig zu verkaufe !, eine
matte und blanke Schlaf - u . Wohn
zimmer- Einrichtuiig, Büffet , Spiegel
schränke . Chiffonniere , Kommode
Schreibburrau , Wasch- , Nacht - und
andere Tische, Bücher - u . Handtuch
aestelle, gut gearbeitete Garnituren
Divane , Schlafsofa, sowie einfache
Kanapee, Bettladen , Röste, Matratzen ,
Küchcnschränke , Spiegel , verschiedene
Sorteil Stühle sowie ganze Aus
steuern bei Johann Göb , Schreine
Zirkel 8, Ecke der Kronenstr . Eigene
Tapezier-Werkstätte. 16483 .4.2

Gänselebevn
werden fortwäbreild angekauft. 15397*

« üraerftratze 17 im 1. Stock.

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vormals

Schuckert & C 0 -

, Nürnberg .

Berlin

Breslau

Frankfurt a/M.

Hamburg

Köln

Leipzig

Mannheim

München

kva.lt

Tedinisctie Bureauu
Augsburg
Bremen

Bukarest
Dortmund
Dresden

Hannover
Sh Johann a/3 .

Mailand

Nürnberg

Einzelanlagen , Elektrizitätswerke .
Elektrische Strassen- und Industriebahnen.

Elektrische Aufzüge, Krahnen , Drehscheiben , Schiebebühnen , Ventilatoren, Pumpe«.
Elektro-Chemisciie und Metallurgische Anlagen . 15211.164

des großen billigen ' 16640
Aerktuer Schirm- Ausverkaufsund wird der Rest des Lagers, um
Rückfracht zu sparen, zu wirklich stau¬
nend spottbilligen Preisen verkauft .
Auswahl in Neuheiteil Nadelschirme »dünn, leicht, elegant, Zanella -, Glo¬
ria -, seidene Regenschirme mit
englischen und Sturingestelleii, Selbst»
öffnern , Selbstschließern rc . rc.

MUPl" Wer gut und außergewöhne
lich billig kaufen will, muß sich beeilen .

Kaisei-stratze 38,
zwischen Adler- und Kronenstraße .Limen Lichtenstein .
Mit Apotheker Lahusen ’s

Jod-Eisen-LeMran,bedeutendwirksamer u . besser
schmeckend wie jeder andere
Leberthran, sollten KinderundErwaoh-
s?ne nicht versäum., einen Versuch zu
machen. Viele ausgezeichnete
Erfolge , Anerkennungen u .
Danksagungen . Kur echt wenn
ans Lahusen ’s Engelapotheke in
Bremen und wenn in grauem Karton
verpackt. Preis 2 Mk. 15031

Zu haben in allen Apotheken .
ment mehr
bei Gebrauch
v, Warners

Fichtennadelbonbons

Erfolg sicher, Geschmack forzüglich,
Wirkung grossartig !

Zu haben ä 30 und 50 Ffg. bei :
Grossherzogi . Hof apotheke .

Den vkrehtteu HttMajten
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete im Ankauf von Herren - nnd
Damenkleidern , Stiefeln » Uni¬
formen rc . rind zahlt hiefür die aller¬
höchsten Preise. Adressen bittet man
direkt an Frau L . Lazarus in
Brnchfal , Kaiserstr. ,zn richten. Komme
wöchentlich 4 Mal nach Karlsruhe . t„ ti

Nebenverdienst.
Zur Gewinnung guter Versicherungen

für eine erste deutsche Lebensver¬
sicherungs -Anstalt werdenMitwirkende
gegen hohe Provisto » gesucht.

Allsknnft gibt die Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 15511 . 4.4

Colportewre
welche sich energisch für 50 Pfg .- Schrist
verwendenwollen, welche Jedermann
kanft, wollen Ihre Adresse sofort
einsenden an die Berlagsbuchhdlg .
ft . Dölter , Emmendinge « .

Von einem zahlungsfähigen Manne
wird eine gangbare
Wirthschaft

z« pachte« gesucht. Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter . Nr . 1473 an
die Annoncen-Exp . Moeeele & Klans -
dSrfer, Pforzheim erbeten. 16557.3 .2

Jeder s
selbst der wüthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauche von »Ernst
Muffs schmerzstillender Zahn
wolle " ä Hülse 35 Pfg. Zusammen¬
setzung in jeder Hülse enth . General -
depot Franz Ruh«, Pars . , Nürnberg .
In Karlsruhe nur bei Ad . Kiefer ,
Frii .. Kaisrrstr. 92 zu haben. 16319

HauflenCe
finden günstige Gelegenheit zu
billiger Erwerbung eines
schönen wid gut eingerichteten
Geschäftshauses auf vorzüg¬
lichen» Geschäftsplatzc einer
freundlich gelegenen Breisgau »
Stadt Eisenbahnstation , Stütz¬
punkt schöner und lohnender
Gebirgs - Ausflüge. Dasselbe
enthält einen großen Laden,
in dem seit Jahren ein
Manufakturwaarc « Geschäft
mit bestemErfolge betriebe «
Wirb , 7 Zimmer, 2 Küchen,
1 Mansarde, 2 Magazine , Hof
mit Stallung und Waschküche
und würde sich auch zun » Be¬
triebe jeden anderen Geschäftes
eignen , besonders aber einer
Eiseuwaarenhanblnng , da an»
Platze eine solche fehlt. Auskunft
durch Albert Rotzinger in
Freiburg 1 B . 16575.2.1

Feinste
frische Hammelkeule,, oder Hammeb
rücken , wie Rehrücken , 9 Pfd. Netto
frmcko 5 bis 6 Mark , Ragelholg
(Ochsenranchfleisch ), knochen- und fett»
frei, Dt . 1 .30 pro Pfund . 2 schwere
mildges . od. geränch. Ochsenauges
10 Dtark franko Nachnahme . 16644*
Wf . Foelders , $«t>m (OftfrUHM

in verkaufen.
Ein feit mehr als 20 Jahren mit

dem besten Erfolg betriebenes WeE -
Knrzwaaren - uud Hemdeugeschäst
in der besten Geschäftslage der Stadt
Bruchsal , ist wegen Todesfall unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Nähere Auskunft gegen Einlage von
Briefmarke durch das Commisstont»
Bureau von Albert BuehmOller
sr in Brnchsal. 15577.5.5

Verloren
wurde eine goldene Damentch»
(innen mit Firma Martens in Frei¬
burg i . B.) am Montag den 4. Novbr.
zwischen 1—2 Uhr. Der ehrliche Find«
wird gebeten , dieselbe gegen Belihnuag
abzugeben Friedenstratze tÄ im
3 Stock. 16646

z« Karlsruhe .
Montag den 11. Novemb« 1895.

4. Quartal . 120 . Abonn.- Vorstellung .
Zur Nachfeier von Schiller '*

Geburtstag :

WaKenstein .
Ein dramatisches Gedicht von Fried.
Schiller . Mustk nach Rheinbcrger 'g
„ Wallrnstein-Symphonie" u Andere»,

arrangirt von HanS Steiner .
Regie : Direktor Hancke.

I . Theil.
Wallettstein ^s Säger.

In einem Akte.

Die Piccolomini .
In fünf Akten.

Anfang a Ahr. chnde 1» Ahr.
Aaffe -Gröffuuug »/,« Ahr.

Kleine Preis «.
Aenderung der Abonnements-Numm«

Dienstag den 12. Nov ., 4. Quartal .
122 . Abonn.-Vorstellung . Walle »
stein . Ein dramatisches Gedicht
von Friedrich Schiller. 2. Tbeilk
Wallenstein's Tod. I » fünf Akt«»



♦

Regulir - Fttll - Oefen^
n « • '■ n ■ n 4*a> ^

♦
♦

I
♦
♦
♦
♦

in größter Auswahl zu den billigsten Preisen, sowie
Oval »Oefen » Eisthal -Oefen , Kasern -Oefen mit und ohne Regulir-

vorrichtung, 83nlen0eßen n . s . w .,
Cfrculations - lß'üll -Oefen ,

permanent brennende, regulirbare ,
Von Junker & Ruh , ZN Fobvikpveifen,

ferner Kochherde , Coaköfüller , Kohlenkasten , Kohlenlöffel re.
empfehlen

J . Ettlinger & Wormser ,
Herrenstraste 13. 15265*

♦
♦r
♦
♦r

Lebensbedürfniss-
verein Karlsruhe.

Erwartete weitere Sendung

Aepfel
ist eingetroffenl 16478 .2.2

Pianino . co
« ch tmt , in Rußbaum, vorz . Jnstr .,
» iri» unter Garantie ,u enorm billigem
Preise abgeg . Adresse zu erfr. in der
Exped . der „Bad . Pr . " unt . Nr . 16368.

Wafferbeschädigte Normalwäsche ,
Aase« , Kemdeu u . Kacke« für Herren , Damen u . Kinder,

an- einer von dem
greftcn Wafferuuglück bei Balingen (Württemberg)

betroffenen Fabrik 16440
werden — so lange Borrath —

Karl -Friedrichstr . 3 , neben Frankrnrck ,
zu spottbillige « Preise « -«»verkauft.

Die Selchädta »»! ist zma Th. il ^au, un» rseulüch ; dt« Sache» »ur

» N iu I» ßeschäftslolBlltäten
| ia ieuwelben Hanse Kaisers tf *. 154 , Eingang rechts.

Gheösste -Ä.Tasstell ’uoagr

I Moderner Zlmmernhren
Regulatoure , Wanduhren, Hausuhren, PendiAen. j

Golden « und silberne i

Herren- und Damenuhren.
[ SPECIAL1TÄT : Präcisionstaschenuhren , I

Glashütter , Genfer and eigenen Systeme .

Kabrihnlederlnge 16566 .6.1

! feiner PfonheimerSchmuckgegenstände
und Juwelen:

I Brillantringe, Brillantbroschen , Brillantohrringe , Goldene Broschen, j
Armbänder, Nadeln , goldene Manschen- u. Hemdenknöpfe etc . etc.

Grosse gediegene Auswahl . Billigste Preise .
Stets Eingang von Neuheiten .

G. SCHNIIDT- STAUB ,
Hofuhrmaclier , Karlsruhe , :

154 Kaiserstrasse , gegenüb . der GrenacL -Kaserne.

Gesell äfts -Empfehlung .
Bringe hiermit dem geehrten Publikum mein

Schuhmacher Geschäft
in empfehlende Erinnerung .

Herren-Sohlcu und Fleck . . . . . 2 .50 Mk .»
Damen- », »» », . . . . . 160 „
Kinder - „ ,» „ . . . . . von 60 Pfg . fttt

w J£ . Hertmann , Schuhmachermeistec ,
parterre , Waldstraste 69 , pmterre , 13174

gegenüber der Versorgungs - Anstalt .
Oavautic für gute und saubere Arbeit. — Jede Arbeit fertig zur"

gewünschte« Zelt.

Die vortheilhastesieVeränsternng gebrauchter Sache» wird erzielt durch das
Konimissions und Auktioosgeschäft JL . Haas ,

Kronenstraste SL
Dasselbe überniinint stets alle Arten Möbel , Betten und sonstige

Fahrnisse , Herren- und Damen - Garderoben , sowie Waaren zum
kommisstonsweisen Verkauf bei bekannt reeller Bedienung.

NB . Versteigerungen ganzer oder theitweiser Einrichtungen rc. rc.
— auf Wunsch in der Behausung der Auftraggeber — werden zu billigsten
Brdingnuge« abgehaltee. ' -trug 6 .6

OOOOOOOOOCK3GOOOOOOOOOOOO

|
Ich wohne jezt |

i Wilhelmstrasse 34, 2. stockt
Sprechstunden : Sonntag 8—9 Uhr,

Werktag 2—4 „

; i6548.2.2 Dp . Steiner , pract . Arzt.
7

Rohh«»lt , Kellbarchent,
Fedrrleisr »,
Flimmdrill ,
Matratzenstoffe,
Steppdecke«,
Wolldecke«,
Kcimvmid und Gebild ,
Meitzwaaren aller Art,
Auferligvngvo« Bet¬

ten «nd Masche,
Keferung saurer Aus¬

steuer«.
Streng reelle Bedienung bei billigsten , festen Preisen. 12856 *

Emil Bürkei . MW. 18.

WM
Wsunen

Pianoforlehandlung
Karlsi ' iilie , im Grünen Hof

<«ebeu dem Hauptbahnhof ) , 2 Treppe « hoch,
empfiehlt

Pianinos
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an, neue und
gespielte , in schönster Answahl .

Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen , Acchlimgs-
erleichternngen , Eintausch gespulter Klaviere 11738*

Keine Spesen für Ladeumiethe , Buchhalter , Geschäfts¬
führer rc ., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz . i

Von einer ollen, feine » , .deutschen pedenovers .-GejeNschnfl wltb >i»
Baden, ev. auch nur den unteren Theil (bi ? Appenweier) ein

Jirfpeetov gesagt ,
der in Organisation und Acqnisition Tüchlijus zu leisten im Stande ist.
Gefl. Offerten mit cnrriculnm vitae und Beifügung von Referenzen find
,uk H. 3761 o» Pudel « Vn « « e . Stuttpart «rbeten. 16450 -3 .2

Kaiser-Panorama.
99 Kaiserstresse 99 .

10. dis mit 16. November:
Kieler Feste

bei Eröffnung des Itord -
Ostsee - Kanals .

Morgens 10 bis Abends 10.

Lebensbediirfnissverein
Karlsruhe

empfiehlt 16476 .2.2

Apfelmost.
Bismarckhäringe ,
Sardinen ,
Brathäringe ,
Rollmöpse ,
marin. Häringe,
Sardinen in Oel.

G. Wlanert ’s Filiale ,
16419 Waldstratze 38 . 3.1

Zur Lieferung
von

M-Wrezenp,Wäsche-

für Private , HStels , Pensionate,
Restaurationen , Kurhäuser , Bade«
Etnblisseinents, Krankenhäuser
u . s . w . von einfachster bis zur
hochfeinsten Aussührnng , zu
billigsten Preisen bei koulanter
Bedienung vom Hanse
Lan ^ ilieiz

König !. Hoflieferanten
Inhaber F D . Mäse hie

in Stuttgart
empfiehlt sich der Vertreter
TheodorBirk ,

Wilhclmstraste 13, II
Karlsruhe .

Kataloge, Muster , sowie Kosten-
voranschläge ( ohne Veibigdlich-
keil Seitens der Auftraggeber)
stehe» gerne zu Diensten. 16223 *

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche jür den Export eine
grohe Porthie getragener Herren- und
Dainenkleider, Uniformstücke , Schuhe,
Stiesel , Betten rc . rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , ko nunc ich zu jeder gewünschten
-jeit in ' s Hans . 12857 *

Fra » Elise Levi ,
Markgrafenstraste21 , parterre.

dPATENTE !
Jä “*
o besorgen und verwei then 93

I Dr. Häberlein & Go.
orr

cdcd ■ ernn n « nsp
gratis und franko .

Berlin N.V ., Kariatf . 7. ?

PVia ! ^ uch über die
Alllv ! 1 jt Brief- Marken. JjllOl

Siesta-Verlag, Dr 56, Hamburg .

gttl(U(tnittt[Hl|
für 8667 .52.52

Assekuranz- und Bankbeamte.
Anton Peter ,

Karl- rnhe t. 9 ,
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